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für alle Stände. 


Nr. 46. Hirſ chberg, Sonnabend den 7. Juni PR 


1862, 


Hauptmomente der. politifhen Begebenheiten +» 


Deutfhland, 
Preußen. 
Landtags ⸗ Angelegenheiten. 

Herren: Hauß, 
x 12. Sitzung den 3. Juni. Der Antrag von Haſſelbach: 
as Haus wolle erklären, daß es die gegenwärtige Sitzungs⸗ 
periode als eine neue anſieht und eine Kontinuität mit der 
am 5. März beendigten nicht annimmt, ſowie der Dringlich⸗ 
keitsantrag des Grafen von Arnim⸗Boitzenburg, welcher die 
Kontinuität für die gegenwärtige Sitzungsperiode anerkannt 


wiſſen will, fanden hinreichende Unterſtützung und gehen an 
die betreffende Kommiiſſion 885 iſtüzung eh 


* Abgeordneten: Haus, 

7, Sitzung den 2. Juni. Die Diskuſſion über die Ge⸗ 
ſchäftsordnung wurde fortgeſetzt und beendet. Der Kommiſ⸗ 
ion wurde die Redaktion der neuen Geſchäftsordnung über⸗ 
wieſen. — Der Kriegsminiſter legte dem Hauſe die mik Sach⸗ 
ſen⸗Koburg⸗ Gotha, Altenburg und Waldeck abgeſchloſſene 

ilitärkonvention vor. i 
Auch der Abgeordnete Freiherr von Vincke hat einen 
4 Adreß⸗Entwurf eingebracht. 


Da es, zum Theil in Folge des ſtarken Verkehrs auf den 
Eiſenbahnen und des dadurch veranlaßten Wagenmangels, 
bis jetzt noch nicht gelungen iſt, das durch die vorjährige 
Mißernte in Weſtphalen und einem großen Theile der Rhein: 
provinz hervorgerufene Bedürfniß von fremden Kartoffeln 
überall zu befriedigen, jo hat der Handelsminiſter die Staats: 
Eiſenbahn⸗ Direktionen angewieſen, die bis zum 1. Juni ge⸗ 
tattete ausnahmsweiſe Frachtermäßigung für dieſes nothwen⸗ 
dige Lebensmittel bis zum 1. Auguſt ſpelbestehen u laſſen. 

Berlin, den 1. Juni. Briefe aus Teheran melven, daß 
der Schach von Perſien Sr. Majeſtät dem Könige von Preu⸗ 

— Ben den Löwen: und Sonnenorden verliehen und Mirza Su: 

eiman Khan den Auftrag erhalten hat, die Ordensdekoration 
nach Berlin zu überbringen. f 

Der Juſtizminiſter hat eine Verfügung erlaſſen, nach 


4 


welcher die den Gerichten übergebenen Notariatsakten, ſowie 
die Akten über Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, 
welche früher nach 30 Jahren kaſſirt werden konnten, 1 
von der Vernichtung und Veräußerung ausgeſchloſſen bleiben. 

Dem Bali fachen Naß tzke iſt die gegen ihn wegen Ge: 
brauchs eines falſchen Paſſes erkannte vierwöchentliche Ge⸗ 
fängnißſtrafe im Wege der Gnade erlaſſen worden. ; 

Das preußiſche Transportſchiff „Elbe“ iſt am 29. Mai von 
der Expedition nach Oſtaſien nach mehr als eweiiähriger Ab: 
weſendeit von Europa auf der Rhede von Swinemünde ein 
Far Se. Königliche Hoheit der Admiral Prinz Adal⸗ 

ert hat ſich ſofort nach Swinemünde begeben. Auch der 
Direktor des zoologiſchen Gartens iſt nach Swinemünde ge⸗ 
reiſt, um die für den zoologiſchen Garten beſtimmten fremden 
Thiere in Empfang zu nehmen und hierher zu bringen. 

Bromberg, den J. Juni. Geſtern hat hier in Gegenwart 
Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen die feierliche 
Enthüllung des Denkmals Friedrichs des Großen 
ſtattgefunden. Das Standbild iſt von Goldbronze, 9 Fuß 
hoch, der Sockel 13½ Fuß, die ganze Statue alſo 22½ Fuß 
hoch und von einem geſchmackvollen Gitter umgeben. 

Mühlhauſen, den 30. Mai. Das aus Braunsberg hier⸗ 
her beorderte Jäger ⸗Detaſchement iſt nach vierwöchenklichem 
Aufenthalte dorthin zurückgekehrt. Die Mannſchaft hat wäh: 
rend dieſer Zeit mit den Bewohnern im beſten Vernehmen 
geſtanden und beim Abzuge wurden dem Kommando Ovatio⸗ 
nen gebracht. 

Kurfürſtenthum Heſſen. 

Kaſſel, den 31. Mai. Wie die heutige „Kaſſeler Zeitung“ 
vernimmt, hat der Kurfürſt beſchloſſen, die eee e 
der Miniſter anzunehmen. Bis zur Bildung des neuen Mi⸗ 
niſteriums würde das gegenwärtige die Geſchäfte fortführen. 

Hanau, den 28. Mai. Die wegen Steuerrückſtänden ges + 
pfändeten Gegenſtände find nach Kaſſel geſchickt worden. 


Oeſterreich. 


Wien, den 1. Juni. Die Kaiſerin hat ſich nach Kiſſingen 
begeben. Der aer hat dieſelbe bis München behielt und 
kehrt morgen wieder nach Wien zurück. — Der Herzog und 
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die Herzogin von Koburg find von ihrer Reife nach Aegypten ! 


bier eingetroffen und werden nach kurzem Aufenthalt die Reife 
nach Koburg fortſetzen. Die Frau Herzogin iſt noch immer 
leidend. — Die preußiſche Antwort auf die öſterreichiſche 
Denkſchrift in der Frage des preußiſch⸗franzöſiſchen Handels⸗ 
vertrages iſt am 30. Mai in Wien übergeben worden. — 
Das Unterhaus hat das Finanzgeſetz wegen Deckung des 
Deficits im Jahre 1862 nach dem Antrage des Ausſchuſſes 
angenommen. — Der durch den Verluſt ſeiner Gemahlin 
ſchwer betroffene Großherzog von Heſſen und bei Rhein begibt 
ſich auf die Einladung des Kaiſers zu ſeiner Erholung nach 
Wien. Der Aufenthalt des Großherzogs in Wien iſt vor⸗ 
läufig auf zwei Monate feſtgeſetzt. 


Fe 

Paris, den 1. Juni. Der „Moniteur“ veröffentlicht fol: 
gende Note: „Eine kaiſerliche Entſchließung vom 28. Mai 
reduzirt das Okkupationskorps in Rom auf eine aus 3 Bri⸗ 
gaden beſtehende Diviſion und der General Graf von Monte⸗ 
bello iſt mit dem Kommando über dieſe Miſſion betraut wor⸗ 
den.“ — Der preußiſche Geſandte, Herr von Bismark⸗Schön⸗ 
hauſen, hat dem Kaiſer ſein Beglaubigungsſchreiben überreicht. 

Paris, den 3. Juni. Aus Mexiko meldet General Lo⸗ 
rencez, daß die Mexikaner am 28. April aus den ſtarken 
Stellungen im Cimbrus⸗Gebirge von ihm verjagt worden 
ſeien; der Feind hatte 6000 Mann mit 18 Kanonen und ließ 
20 Gefangene und 2 Haubitzen in franzöſiſchen Händen. Die 
mexikaniſche Armee des Juarez iſt desorganiſirt und ohnmäch⸗ 
tig; der Geſundheitszuſtand bei der franzöſiſchen Flotte und 


bei den franzöſiſchen Truppen iſt zufriedenſtellend. 


Spanien. 
Madrid, den 30. Mai. Nach den letzten Berichten aus 


Havanna iſt anzunehmen, daß General Prim bald zurückkeh⸗ 


ren werde. — Der Herzog von San Miguel befindet ſich in 
einem hoffnungsloſen Zuſtande und hat bereits die Sterbe⸗ 
ſakramente empfangen. — Die ſpaniſche Regierung hat für 
anz Spanien die Meberfegung der „Misérables“ von Victor 
Su verboten, 


Por t ung a l : 

Den letzten Nachrichten aus Portugal zufolge ſind die Un⸗ 
ruhen noch nicht gedämpft. In Torras da Bouro hatten 
ſich am 19. Mai 2000 Perſonen empört. Das Feuer zwiſchen 
den Truppen und Rebellen währte von Morgens 6 Ülbr bis 
zum Abend und fing den andern Tag wieder aufs neue an. 
Ein Pfarrer, welcher die Trommel ſchlug, wurde von einem 
Soldaten getödtet. Nach den aus Braga eingegangenen Nach⸗ 
richten herrſcht in Feira-Nive und Umgegend Ruhe. In Nas⸗ 
Taigas und Porod de Lanhoje hat man vergebens verſucht, 
die Bevölkerung aufzuwiegeln, das Volk hat aber den Ein⸗ 
flüſterungen kein Gehör geſchenkt. 


Jg l een. 
Die „Opinion nationale“ erhielt aus Rom die Nachricht, 
daß die Redueirung des franzöſiſchen Okkupationskorps uns 


verzüglich beginnen und noch vor Ende des Mai eine Divi⸗ 
ſion nach Civitavecchia abgehen ſoll. — Bei einem ſpaniſchen 


„HBiſchof ließen ſich am 22. Mai zwei als Prieſter verkleidete 


Gauner melden. Sie benutzten im Empfangszimmer den 
Augenblick des Alleinſeins und ſteckten das er dem Tiſche 
liegende Biſchofskreuz nebſt Kette, Ring und anderen werth⸗ 
vollen Inſignien ein. Erſt nach ihrer Entfernung wurde der 
Diebſtahl entdeckt, { . 
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Turin. Die erſten zwei Bataillone der Freiwilligen in 
der Nationalgarde ſind aufgelöſt worden und die Tiberjäger 


werden der regelmäßigen Armee einverleibt. — Die italieniſche 


Geſandtſchaft, welche nach Teheran geht, iſt in Tiflis an⸗ 
gekommen. — Prinz Napoleon iſt am 31. Mai aus Sicilien 
in Neapel angekommen und reiſte denſelben Abend nach Frank⸗ 
reich zurück. Der Prinz iſt in Syrakus, Katania und Meſſina 
mit vielen Sympathien aufgenommen worden. 


Von den in Brescia Verhafteten ſind bis zum 30. Mai 


50 freigelaſſen worden. In Genug werden noch immer Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. — Zu Monopoli im Neapolitani⸗ 
ſchen bat ſich ebenfalls ein liberaler Prieſterverein gebildet 
und Victor Emanuel als dem „vom Himmel bezeichneten 
Könige von Italien“ eine Adreſſe überreicht. 


Nußland und Polen. 


Warſch au, den 24. Mai. Hin und wieder kommen noch 
immer Inſultirungen ruſſiſcher Offiziersfrauen und anderer, 
welche bunte Kleider tragen, vor. Gewöhnlich werden die 
Beleidiger ſofort auf das Rathhaus gebracht. Bei aller 
ſcheinbaͤren Ruhe ſind die Zuſtände noch lange nicht von 
der Art, daß die beſtehenden Vorſichtsmaßregeln ſchon auf⸗ 
gehoben werden könnten. 

arſchau, den 30. Mai. Authentiſchen Nachrichten zu⸗ 
folge hat der Kaiſer die Projekte der Schulreform, der Gleich⸗ 
Teen - Juden und der Regulirung des Bauernzinſes 
approbirt. 

Warſch au, den 1. Juni. Sicherem Vernehmen nach iſt 
die offizielle Veröffentlichung der Ernennung des Großfürſten 
Konſtantin zum Vicekönig nahe bevorſtehend. Der Ad⸗ 
latus deſſelben, Markgraf Wielopolski, übernimmt die 
Civiladminiſtration und die Präſidentſchaft im Staatsrathe. 
Als kaiſerlicher Kommiſſar wird der Geheimerath Walujeff 


bezeichnet. In Warſchau haben dieſe Nachrichten einen jehr 


günſtigen Eindruck gemacht. 


Griechen land. 


Athen, den 24. Mai. Dem Vernehmen nach will die 
Regierung ſich für die Auslagen, welche die Rebellion ver⸗ 
urſachte, durch Konfiskation des Vermögens der Anſtifter 
entſchädigen. Das Gericht von Chalcis ladet den Advokaten 
Petzalis von Nauplia vor und hält ihn zur Bezahlung von 
2 Millionen Drachmen an. Einſtweilen wird ein ihm gehö⸗ 
riges Dorf ſequeſtrirt. — Die Bemühungen, ein neues Mi⸗ 
niſterium zu bilden, ſind bisher erfolglos geblieben. 


Joniſche Inſeln. 

„Nachdem der Lord⸗Oberkommiſſar ſich geweigert hatte, einen 
die Union mit Griechenland betreffenden Protejt der Kammer 
anzunehmen, beſchloß letztere, gegen ihn eine Klage bei der 
Königin vorzubringen. 

pee 

Frankreich und Rußland haben bei der Pforte die Geneh⸗ 
migung nachgeſucht, auf gemeinſchaftliche Koſten die Kuppel 
der Kirche des heiligen Grabes zu Jeruſalem herſtellen zu 
dürfen. Die Pforte hat die Genehmigung unter der Bedin⸗ 
gung ertheilt, daß es ihr geſtattet ſei, an der Ausführung 
des Planes theilnehmen zu dürfen. — Omer Paſcha meldet: 
die Montenegriner hatten in der Nähe des Thurmes bei 
Jenikoi Befeſtigungen errichtet, welche am 28. Mai von den 
türkiſchen Truppen genommen und zerſtört wurden. — Aus 
Raguſa wird unterm 31. Mai berichtet: Nachdem Abdi Paſcha 


den Diſtrikt Bjelopavlojevici im Nordoſten Montenegros be⸗ 
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ſetzt hatte, wurde ein Flügel der Türken von Mirko, dem 
Vater des Fürſten von Montegro, abgeſchnitten und bei 
Martinici geſchlagen. Nach einem Verluſte von 500 Mann 
zogen ſich die Türken nach Spuſch zurück. — Aus Skutari 
wird vom 1. Juni gemeldet: Die Bewohner der Vaſſowich 
boten Unterwerfung an. Huſſein Paſcha ſandte ſechs Chriſten 
zu ihnen, um ihnen die Bedingungen mitzutheilen. Am 
andern Tage griffen die Montenegriner Berane an, das von 
2000 Irregulären vertheidigt wurde. Die Türken erhielten 
Verſtärkungen und die Montenegriner zogen ſich in Unord⸗ 
nung in die Berge e nachdem ſie eine Fahne und 700 
Mann Todte und Verwundete verloren hatten. Die Türken 
verloren 67 Mann. — Derwiſch Paſcha iſt am 31. Mai mit 
? der ganzen Macht und mit Lebensmitteln von Bilechia und 
Balika aufgebrochen, um Nikſich zu verproviantiren. 
Die griechiſchen Flüchtlinge in Smyrna weigern ſich, von 
der Amneſtie Gebrauch zu machen und nach Griechenland 
ern die Pforte wird fie daher ins Innere verwei⸗ 
en und in der Gegend von Bruſſa anſiedeln. — Die Druſen 
im Hauran ſetzen, mit den Beduinenhorden verbunden, den 
Widerſtand gegen die Rekrutirung fort. Auf den türkiſchen 
Kaimakam, der ſich zu ihnen begab, wurde geſchoſſen. — 
Huſſein Paſcha, dem die Leitung der Operationen im Norden 
Montenegro's anvertraut iſt, hat bei Limna eine Brücke ge⸗ 
ſchlagen und Bielopowluski beſetzt. Abdi Paſcha ift von Pod⸗ 
gorizza aus auf montenegriniſches Gebiet eingerückt, während 
Derwiſch Paſcha von Grahowo aus einzumarſchiren verſuchte. 
Die Stadt Nikſich iſt verbrannt worden und die Feſtung wird 
plokirt. — Aus Skutari wird unterm 30. Mai berichtet: Abdi 
Paſcka hat am 28. Mai die Befeſtigungen von Jenikoi an⸗ 
gearifien, welche die Montenegriner errichtet hatten, um die 
Verbindungen der türkiſchen Truppen mit Spucz zu beunru⸗ 
bigen. Die Montenegriner räumten die von den Türken zer⸗ 
hörten Werke. Nachdem die Montenegriner auch in den 
Dörfern, wohin ſie ſich zurückgezogen hatten, angegriffen wa⸗ 
ren, zogen ſie ſich in die Berge zurück. Der Verluſt der Mon⸗ 
tenegriner iſt nicht bekannt, der Verluſt der Türken ſehr gering. 
Afrika. 5 
Marokko. Wie aus Tanger gemeldet wird, iſt die Ruhe 
in Marokko noch nicht wieder hergeſtellt Der Aufitand 
breitet ſich über das ganze Kaiſerreich aus und die Rebellen 
haben die Kühnheit ſo weit getrieben, daß ſie faſt alle Land⸗ 
ſtraßen, die zu den großen Städten führen, beſetzt haben. 


Wie d ED: . 
Der General der Sonderbündler, Beauregard, hat an die 
ſüdlichen Pflanzer die Aufforderung ergehen laſſen, alle Baum⸗ 
wolle, die dem Feinde zugänglich wird, ohne Zögern zu ver⸗ 
brennen. — Berichte aus Newyork vom 21. Mai melden, daß 
das Hauptquartier des Generals Mac Clellan nur in gerin⸗ 
pr Entfernung von Richmond ſich befinde. Es hatten ſich 
ehr wenig Kundgebungen von Zuneigung für die Union in 
Neworleans gezeigt. General Buttler hatte daſelbſt gewalt⸗ 
ſam vom Büreau des niederländiſchen Konſuls Beſitz genom⸗ 
men, ſowie auch perſönlich den Kellerſchlüſſel zur Bank, in 
welcher 800000 Dollars lagen, die zur Zinſenzahlung für 
Obligationen der Konföderirten einem Bankhauſe in Amſter⸗ 
dam übermittelt werden ſollten. Buttler hatte auch Beſitz 
von den franzöſiſchen und ſpaniſchen Konſulaten genommen 
und eine Proklamation veröffentlicht, in welcher die Armen 
gegen die Reichen aufgeſtachelt werden und die Vertheilung 
von in Neworleans erbeuteten Lebensmitteln verſprochen wird. 
Der Präſident der Südſtaaten, Jefferſon, hat der Legis⸗ 
latur in Virginien erklärt, er werde ſeine Truppen nicht aus 
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dem Staate zurückziehen. Er behauptet, ſelbſt wenn Richmond 
gefallen ſei, könne der Krieg noch immer 20 Jahre lang auf 
virginiſchem Boden fortgeführt werden. — Die Konföderirten 
haben Penſacola nach Zerſtörung aller Forts und Werften 
geräumt und die Föderaliſten es beſetzt. Alles bewegliche 
Staatseigenthum war früher weggeſchafft worden. — Die 
Stadt Troy im Staate Newyork wurde am 10. Mai von 
einer furchtbaren Feuersbrunſt heimgeſucht, die binnen weni⸗ 
gen Stunden 800 Gebäude in Aſche legte. Der Geſammt⸗ 
verluſt wird auf 3 Millionen Dollars geſchätzt. 

Mexiko. Die franzöſiſchen Truppen ſind unter dem Be⸗ 
fehle des Viceadmiral Jurien am 2. Mai unter dem Jubel 
der Bevölkerung in Puebla de los Angelos eingezogen. Abends 
war die Stadt illuminirt. Puebla iſt eine der bedeutendſten 
Städte Mexiko's. Sie zählt 70000 Einwohner und liegt 320 
Kilometer von Veracruz und 80 Kilometer von Mexiko ent⸗ 
fernt. Sie iſt die Hauptſtadt einer Provinz, welche die Re⸗ 
gierung von Jugrez nie anders als dem Namen nach aner⸗ 
kannte; ſie hat ſich gleich offen für die Franzoſen erklärt und 
eine Deputation nach Veracruz an den Viceadmiral Jurien 
geſandt. Juarez gab Ri die Mitglieder derſelben zu ver: 
haften, aber die zu dieſem Zweck requirirten Truppen wei⸗ 
gerten ſich, den Willen des Präſidenten auszuführen. Auf 
dem ganzen Wege von Orizaba ſind die Bewohner den Fran⸗ 
zoſen entgegen gegangen und haben ſie als Befreier begrüßt. 
Die Proklamation des Viceadmirals, welche in die ſpaniſche 
Sprache überſetzt und in allen Städten und Dörfern verbrei⸗ 
tet iſt, hat eine große Wirkung hervorgebracht. Viceadmiral 
Jurien wird ſich nur kurze Zeit in Puebla aufhalten und 
über Cholula auf Mexiko marſchiren. Nach den letzten Nach⸗ 
richten lagerte der Präſident Juarez mit einem kleinen Armee⸗ 
forps in Tacubaya, das 3 Kilometer von Mexiko entfernt 
liegt, und traf Anſtalten nach Guanaxuato zu marſchiren. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Sorau. Vor dem hieſigen Schwurgericht ſtand der Aus⸗ 
gedinger Johann Gottlieb Linke aus Neu-Klemzig, ein 
Sdjähriger Greis, als Angeklagter wegen verſuchten Mordes. 
Sein Sohn, bei dem er im Ausgedinge lebte, ſandte ihn 
eines Tages mit ſeinem Fuhrwerk nach einem Wald, wo des 
Sohnes Frau mit Streurechen beſchäftigt war; es wurde 
ihm ein mit einem Tuch umwundener Topf Kartoffelbrei, das 
Mittageſſen für die Schwiegertochter mitgegeben. Als dieſe 
das Tuch wegnahm bemerkte ſie auf dem Brei weiße Körner, 
die ſie für unaufgelöſtes Salz hielt. Sie koſtete eines der⸗ 
ſelben, empfand ſogleich ein heftiges Brennen im Munde 
und es ſtellte ſich Uebelkeit ein. Da ließ ſie das Eſſen un: 
berührt und kehrte auf dem Wagen mit ihrem Schwieger⸗ 
vater nach Hauſe zurück. Unterwegs ſuchte er den Topf zu 
beſeitigen und als ſie fragte: „Ihr habt mich wohl vergiſten 
wollen?“ erwiederte er: „Das habe ich längſt gewünſcht.“ 


Aus der chemiſchen Unterſuchung ergab ſich, daß der Brei 


Arſenik enthielt; es wurde ferner feſtgeſtellt, daß der Ange⸗ 
klagte bereits vor Jahren Arſenik beſaß und damit aus Rache 
das Federvieh feines Nachbars, des Paſtor Herrmann, ver⸗ 


giftet hatte. Der Angeklagte beſtritt den boabſichtigten Mord, 
behauptete vielmehr, daß ihn ſein Sohn babe vergiften 


wollen; auch beſchuldigte er die Schwiegertochter, daß ſie 
einſt ihn erſtechen wollte; weil beiden es läſtig geweſen wäre, 
ihm ſeinen Antheil zu gewähren. Er vermochte jedoch leine 
dieſer Behauptungen zu beweiſen und wurde des beabſich⸗ 
tigten Mordes ſchuldig zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Am 1. Juni iſt der dicht an der Stadt Sagan gelegene 


herzogliche große Ziegelofen abgebrannt und am 2. Juni 


x 
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und glücklicherweiſe iſt in den Häuſern 
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wurden in Lublichau bei Sprottau das Schulhaus und 
mehrere Gehöfte durch eine Feuersbrunſt in Aſche gelegt. 
Das eine Meile von Garz a. d. O. gelegene Dorf Hohen⸗ 
ſelchow iſt am 31. Mai Nachmittags faſt gänzlich durch 
eine Feuersbrunſt zerſtört worden. Von 136 Gebäuden ſtehen 
nur noch 13; von den 24 Bauerhöfen ſind 19 ganz abge⸗ 
brannt. Die mitten im Dorfe ſtehende Kirche blieb unver⸗ 
ſehrt, obgleich der Thurm ganz von Holz iſt. Leider haben 
auch 3 Menſchen ihr Leben verloren: zwei Kinder verbrann⸗ 
ten und eine Frau ſtarb den folgenden Tag an den erhalte⸗ 
nen Brandwunden. Der Viehſtand ſoll größtentheils gerettet 
ſein, doch ſind 4 Pferde und auf dem Gutshofe die eben erſt 
geſchorene Wolle von 600 Schafen verbrannt. Das Feuer 
iſt durch Kinder, welche mit Streichhölzern ſpielten, veran⸗ 
laßt worden. - 
Am 29. Mai wurde in Frankenberg bei Wartha ein 
Mädchen von schen e von dem Poſtwagen beim Einbie⸗ 
gen um eine ſcharfe Ecke dergeſtalt überfahren, daß binnen 


wenigen Minuten der Tod erfolgte. 


Am 28. Mai Nachmittags ſchlug der Blitz in die Pfarr⸗ 
kirche zu Gleiwitz. Er hatte die Hauptſpitze des Thurmes 
getroffen, die Bedachung und den Glockenſtuhl unerheblich 
eſchädigt, die Orgel verſtimmt und unten in der Kirche zwei 
Fahnen und einen Pfeiler beſchädigt. Der Glöckner am Hoch⸗ 
altare und einige Knaben kamen mit dem Schrecken davon. 
Vom Thurme führt quer über die Straße nach einem Hauſe 
eine Lampen kette. An dieſer Kette war ein Blitzſtrahl nach 
dem Hauſe geleitet worden und hatte in einer Stube das 
Sopha und das Pianoforte, ſowie in der unteren Parterre⸗ 
tube ein über dem Sopha hängendes Bild beſchädigt. Die 

ewohner dieſer Stuben waren nicht zu Hauſe. Der Thurm 
hat noch keinen Blitzableiter, deſſen auch das Rathhaus noch 


; entbehrt. 


Auf dem Schießplatze bei Stettin verunglückten am 30. 
Mai beim Entladen einer 7pfündigen Granate, indem dieſelbe 
durch die nicht vorſchriftsmäßige Handhabung eines Kano⸗ 
niers platzte, ein Unteroffizier und drei Kanoniere. Derjenige 
Kanonier, durch welchen das kn veranlaßt wurde, ftarb 
ſchon nach einer Stunde in Folge der erhaltenen Wunden, 
Bene die drei anderen mit leichteren Verletzungen davon: 
amen. 

Kürzlich fand in Folge eines Disputs zweier Fähndriche 
in Erfurt ein Duell zwiſchen Beiden ſtatt, wobei der eine 
durch einen Schuß in den Kopf lebensgefährlich verwundet wurde. 

Am 25. Mai Nachmittags gerieth auf der Rheiniſchen 
Eiſenbahn ein Güterzug aus den Schienen., Die Lokomo⸗ 
tive, der Tender und einige Wagen wurden theils zertrümmert, 
theils auf die Seite geſchleudert; doch iſt kein Menſchenleben 
zu beklagen und nur der Lokomotivführer hat ſich beim Her⸗ 
ey beſchädigt. 

In 8 find bei Briſton in der Bradley⸗Kohlen⸗ 
grube 7 Arbeiter ertrunken. 5 

In Shoreditch, im Oſten Londons, fand am 28. Mai 
eine furchtbare Gasexploſion ſtatt. Es wird dort an einem 
Theile der großen Kloake gearbeitet, das Straßenpflaſter iſt 
eine beträchtliche Strecke lang aufgeriſſen und durch irgend 
einen Zufall fiel ein ſchwerer Steinhaufen in die lange, tiefe 
Grube und a eine der Gasleitungsröhren, welche 
die Nachbarſchaft mit Licht verſorgen. So wurde das ent⸗ 
zündliche Element entfeſſelt. Alle Arbeiter wurden mehr oder 
weniger verletzt, eine Frau, deren Kleider in Brand geriethen, 
lebensgefährlich verwundet, 9 Wohnhäuſer halb eingeriſſen, 
an 12 anderen alle Scheiben eingeſchlagen. Merkwürdiger⸗ 

Mewand um's Leben 
gekommen. 
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Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
den Rechtsanwalten und Notaren I 0 aller 


und Langer in Oppeln den Charakter als Juſtizrath und 
dem Appellationsgerichts⸗ Sekretär Scheibler in Ratibor 
den Charakter als Kanzleirath, ſowie dem Schloß ⸗Kaſtellan 
Alert zu Erdmannsdorf den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe 
zu verleihen. 


Das Windſpiel. 
Original⸗Novelle von J. Märker. 


Fortſetzung. 

„Melden Sie mich!“ rief ich dem Portier zu und nannte 
ihm meinen Namen. Aber der alte Mann ſetzte langſam 
ſeine Brille ab, beſah mich von unten und oben und ſprach 
dann bedächtig: „Melde der junge Herr ſich dort links 
bei dem Bedienten, der wird Ihnen weitere Inſtruktion 
geben! — Narr!“ rief er binter mir her, als wenn ein 
Portier ſeinen Platz verlaſſen dürfte!“ — 


Ich eilte zu der bezeichneten Bedientenſtube und brachte 
dort meinen Antrag vor. Der Bediente wurde ſehr höf- 
lich, als er meinen Namen hörte. „Kommen Sie gleich 
mit mir,“ ſagte er, zögerte aber plötzlich, als er meinen 
Hund ſah. Ich errieth ihn und bat, den Hund bis zu 
meiner Rückkehr hier einzuſperren. Dies geſchah, und ich 
ging klopfenden Herzens zum Miniſter. Der würdige 
Mann mit den zwar grauen Haaren, aber dem kräftigen 
jugendlichen Blick empfing mich freundlich, herablaſſend, 
und nahm mir ſchnell alle Beklommenheit des Herzens, 
mit der ich ihm genahet war. Ich wollte ihm für die 
Be danken, die er mit jo vieler Gnade mir verſchafft 
abe. Aber er ließ mich nicht ausreden. 

„Mäßigen Sie für die Zukunft Ihre Hitze!“ ſagte er. 
„Manche junge Leute ſuchen zwar einen Ruhm darin, leicht 
in Feuer und Flammen zu gerathen, und meinen Wunder, 
wie edel und erhaben ſie das mache. Allein der beſonnene 
Mann ſieht nur die Thorheit, die dahinter ſteckt.“ 


Er ſprach zwar die Worte mit gütiger Stimme, aber 
ſie übergoſſen mich mit tiefer Scham. Ich mußte meine 
Augen vor ſeinem durchdringenden Blick niederſchlagen, 
verſprach reuige Beſſerung und bat dann, indem ich ihm 
den ſchlechten Erfolg meiner Unterredung mit dem Ban⸗ 
quier Thalheim erzählte, um feine Hülfe in dieſer Sache. 

Allein hier zuckte er mit den Achſeln. „Es iſt nichts 
für Sie zu machen!“ erklärte er beſtimmt. „Nur auf dem 
Wege der Güte war von Thalheim etwas zu erlangen. 
Durch Ihre Hitze haben Sie aber auch dieſen Weg ver⸗ 
ſperrt. Ich kenne ihn. Bräter hätte er vielleicht ein Opfer 
gebracht. Oeffentlich beleidigt, wird er ſich zu nichts mehr 
verſtehen.“ 

„Aber er iſt ein Betrüger!“ entgegnete ich. Können 
denn die Geſetze den Betrüger nicht zwingen, das unge⸗ 
rechte Gut wieder herauszugeben? a 


* 


„Betrüger? Schnell fertig ift die Jugend mit dem 
Wort! Thalheim hat die Geſetze für ſich, und wer die 
hat, der iſt kein Betrüger. Durch die gültigſten Verträge 
hat er lange vor Ausbruch des Bankerokts bedeutende Ka⸗ 
pitalien feiner Mutter und feiner Schweſter verſchrieben, 
durch die gültigſten Verträge haben dieſe fie feinen Kin⸗ 
dern geſchenkt.“ 


„Gültige Verträge!“ rief ich, „wo nur Betrug ſein 
kann?“ 

„Beweis!“ ſagte der Miniſter achſelzuckend. „Vor dem 
Geſetze muß Alles bewieſen werden.“ 


„O Gott!“ ſagte ich voll Abſcheu, „und dieſes Recht 
ſoll ich ſtudiren, nach dieſem Geſetze ſoll auch ich künftig 
wägen und urtheilen!“ 


„Sie übereilen ſich wieder,“ entgegnete ruhig der Mi⸗ 
niſter. „Doch laſſen Sie mich e um Ihnen die 
Fruchtloſigkeit aller ferneren Bemühungen zu zeigen. Thal⸗ 
heim lebt wirklich nur von der Gnade ſeiner Kinder. — 
Niemand kann ihn zwingen, deren Vermögen anzugreifen; 
im Gegentheile, dies iſt ihm verboten, und ſelbſt Staat 
und Geſetz, welche die Vormundſchaft über dieſe Kinder 
ausüben, würden jede derartige Verfügung für ungültig 
erklären.“ 

„Arme Mutter!“ ſagte ich, „ſo iſt denn nichts für Dich 
zu machen!“ Eine Thräne des Schmerzes trat in mein 
Auge und fiel brennend auf den gebohnten Boden. Aber 
nach einer Weile ermannte ich mich. „Ich darf nichts un⸗ 
verſucht laſſen!“ ſagte ich entſchloſſen. „Ich gehe zum 
König. Wenn dem Richter das Recht ein kalter, todter 
Buchſtabe iſt, ihm wird es das nicht ſein. Er iſt der 
Herr des Geſetzes. Ihm werde ich meine Angelegenheit 
vortragen; ſein königliches Herz wird nicht ungerührt blei⸗ 
ben. Ich werde den Betrüger vor ihm entlarven. Der 
Löwe wird den Wolf zwingen, den ungerechten Raub her⸗ 
auszugeben! Der Löwe des Geſetzes —“ 


Ich hätte in dieſer emphatiſchen Rede noch eine Zeit 
lang fortgefahren, wenn der plötzliche Anblick meines treuen 
Fidelio mich nicht unterbrochen hätte. Der Miniſter hatte 
mich in einem Gartenſaale empfangen, deſſen große Fen⸗ 
ſter bis an den Fußboden berunterreichten. Draußen vor 
einem dieſer enter erſchien jetzt auf einmal mein Wind⸗ 
ſpiel, lugte ängſtlich durch eine der großen Scheiben vom 
feinſten Spiegelglaſe in den Saal hinein und ſuchte offen⸗ 
bar mich. Noch ſah er mich nicht, ich verfolgte mit ange— 
haltenem Athem jede ſeiner Bewegungen, ich kannte den 
Hitzkopf und ſeine Wuth auf Fenſterſcheiben nur zu gut. 
So wie er mich ſah, war es um die Scheibe geſchehen. 
Der Miniſter konnte mein plötzliches Stocken und meine 
Angſt nicht begreifen; er folgte meinem Blicke nach dem 
Fenſter, und in demſelben Augenblicke hatte Fidelio mich 
erblickt; er erhob ein lautes Geheul, that einen muthigen 
Satz, ſprengte die koſtbare Scheibe in tauſend Scherben, 
und ſprang mit blutenden Pfoten und blutiger Schnauze 
in den polirten Saal. Ich hätte verſinken mögen, ver⸗ 
geblich ſtotterte ich Entſchuldigungen hervor; nur unarti⸗ 
kulirte Töne kamen über meine Lippen, und der treue Fi⸗ 
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delio überheulte fi, Doch der Minifter kam ſchuell mei⸗ 
ner Verlegenheit zu Hülfe. Während meiner Verlegenheit 
hatte er einen Augenblick nachſinnend geſtanden. 

„Gehen Sie morgen zum König!“ ſagte er auf einmal. 
„Punkt zwölf Uhr, ich werde ſorgen, daß Sie vorkommen. 
Sie werden allein mit dem Monarchen fein; aber verlie⸗ 
ren Sie den Muth nicht. Er iſt gütig. Reden Sie frei 
und offen; er liebt das. Nach der Audienz kommen Sie 


zu mir. Adieu bis dahin!“ k 
Er winkte mir zu gehen. Ich empfahl mich gerührt 
„Aber laſſen Sie morgen Ihren Hund zu Hauſe!“ rief 
er mir in der Thüre nach. „Bei Hofe ift ſtrenge Etiquette.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


und verwirrt. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Vom 28. bis 31. Mai. Frau Kamcral⸗Director v. Berger, nebſt 
Fräul. Tochter, a. Hermsdorf u/K. — Herr v. Koſchitzly, Gutsbeſ., 
d. Beuthnik. — Herr B. Fränkel, Kaufmann, a. Breslau. — Herr 
Kroll, Stabsarzt, a. Coſel. — Verw. Frau Dan Hertzberg, 
nebſt Fräul Tochter, a Hirſchberg. — Herr Schmidt, Kreisger.⸗ 


Director, nebſt Fräul. Tochter, a. Schweidnitz. — Herr Tillgner, 


Ober⸗Amimann, nebſt Begleitung, a. Birawa. — Fräul. Mar⸗ 
quardt, Diaconiſſin, a. Berlin. — Verw. Frau Trendelenburg, 
n. Familie; Fräul. M. Roſenberg; ſämmtl. a. Dresden. — Herr 
Klaproth, Herr v. Kunowsli, Ofſtiere; beide a. Berlin — Frau 
Dalewo. — Herr Hanke, Oekonom, a. 
Habendorf. — Herr Großmann, Papierfabrikbeſ, a Langenau. 
— Herr W. Seldis, Federſabrikant, nebſt Tochter, a. Berlin. — 
Frau Amtmann Fink, n. Tochter, a. Holzendorf. — Herr Sprin⸗ 
ger, Kaufm., a. Schömberg. — Frau Männich a. Hennersdorf. 
— Frau Zingel a. Gerlachsbeim — Herr Schröter, Porzellan⸗ 
maler, a. Waldenburg. — Frau Tiſchler Brünner, nebſt Enkel⸗ 
tochter, a Freiburg. — Herr Cuny, Kaſſen⸗Buchhalter, a. Bres⸗ 
lau. — Frau Gaſtwirth Mühle a. Niklasdorf. — Herr Welz, 
Lehrer, a. Waldenburg. — Frau Gutsbeſ. Böhm a. S 
— Herr Rutſch, Stabsarzt, nebſt Frau u. Tochter, a. Liegnitz. — 
Herr Rücker, Glasſchleifer, a. Schreiberhau. — Herr Lorenz, Kgl. 
Stations⸗Vorſteher, a. Kaiſerswaldau. — Herr Wegner, Parki⸗ 
kulier, a. Poſen. — Frl. Bolak a. Liſſa. — Herr Pfeffer, Locomo⸗ 
tivführer, a. Liegnitz. — Herr Bartel, Locomotivſührer, a. Sorau. 
— Herr Lukowski a. Citrowo. — Frau Kaufm. Schubert; Frau 
Schieſerdecker Walter; beide a Waldenburg. — Herr Obſt nebſt 
Frau a. Sagan. — Frau Citronowitz a Breslau. — Frl A. Palm 
d. Pannwitz — Frl. A. Thiel q Breslau. 

Vom 1. bis 3. Juni Frau Gräfin Lubienska a. Warſchau. — 


Herr Hinkel, Partikulier, a. Breslau. — Herr v. Niezychowsli 


mit Familie; Herr v. Radonsli ſaͤmmtl. a. Zelice Rudnicz. — 
Herr Hancke, Rendant, nebſt Frau u. Familie, a. Brieg. — Fräul. 
Spalding; Herr Mohr, Agent, mit Familie; Herr gauſm Kauff⸗ 
mann; ſämmtl. a. Breslau. — Frau Rother a. Berlin. — Herr 
Chmura n. Frau a. Praſchkau. — Herr Leder, Müller, a. Herms⸗ 
dorf — Frau Amtmann Fink nebſt Tochter a. Holzendorf. — 
Herr Henze, Rittergutsbeſ. u. Lieut. n. Frau u. Tochter, a. Schnel⸗ 
lendorf. — Frau Rentier Henze a. Berlin. — Frau Gutsbeſitzer 
Wagnitz a. Groß⸗Hennersdorf. — Fräul. Kirſch a. Löwenberg. — 
Herr Dr. Prätel, Stabsarzt, nebſt Frau, a. Glogau. — Der 
mann, Bauergutsbeſ.; Herr Woyſch, Bäcker; beide a. Tſchirnau. 


— Herr Meißner a. Hohenelbe. — Herr Giersner, Bauergutsbeſ., 


„Hedwigsdorf. — Herr Straub a. Gn 1 
Sidel Waabrich a Girl. t Stan a. Snadenfeel, 


* 
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zeigte ſich bei einer ſchwülen Witterung den 3. Juni fi 
um 3 Uhr ein bedeutendes Morgenroth am ſüdöſtlichen Him⸗ 


Schreckliches Gewitter im Hirschberger Thale. 


Nachdem ſchon am 2. Juni Gewitterwolken am ſüdlichen 
Horizont aufgeftiegen waren, aber am Abend ſich wieder ver: 
zogen batten und der freundliche Himmel mit der jo ſchön 
untergehenden Senne auch einen ſchönen Tag erwarten vn 
ru 


mel. Die Wärme ſteigerte ſich gegen 9 Uhr bis 20% NR. im 
Schatten und nach und nach hatten Gewitterwolken den Ho⸗ 
rizont dicht umzogen. Ein bedeutendes Gewitter war im Ans 
zuge. Daſſelbe brach nach einem ſchwachen Regen, gegen 10 
Uhr früh, mit einer ſchrecklichen Gewalt über das im Schö⸗ 
nauer Kreiſe, 1 Meile von Hirſchberg entlegene Dorf Ber: 
bis dorf los, wie es ſich die ältejten Leute nicht zu erinnern 
wiſſen. Es entlud ſich mit Allgewalt über dieſe Ortſchaft. 
Blitz auf Blitz, Schlag auf Schlag folgten in kaum merklichen 
Zwiſchenraͤumen, mit einem am hellen Tage ſehr blendenden 
%ichte und fo heſtigem, gewaltigen Donner, 05 die Fenſter 
klirrten und die Häuſer zitterten; vor Angſt wußten die Be⸗ 
wohner kaum zu bleiben. Dabei ergoß ſich ein wolkenbruch⸗ 
artiger Regen in ſo gewaltigen Maſsen, daß er die Dorfbach 
(Goldbach) bald zu einem wilden reißenden Strome umſchuf, 
wobei man nicht zehn Schritte weit ſehen konnte. Von den 
nahen Bergen und Höhen ſtürzte das Waſſer durch die Häu: 
ſer und Gehöfte und vergrößerte ſomit die Fluth, die bald 
aus ihrem gewohnten Bette wich und wüthend dahinbrauſte, 
Bäume entwurzelte, alle hölzernen Stege mit fortriß und 


vielfachen Schaden an ihrem Ufer, ſowie an Wegen anrichtete. 


Noch tobte das Gewitter, noch raſ'te die Fluth, als plötz⸗ 


lich um 11°, Uhr nach einigen der beftipftn Blitze und 


Schläge der Schreckensruf: Feuer! ertönte. Das Wohn⸗ 
und Etallgebäude der Gärtnerſtelle des abweſenden Benjamin 
Rüffer war durch einen Blitzſtrahl entzündet und darin eine 


tragende Kuh und eine Kalbe getödtet worden; zwei Kühe 


wurden gerettet Das Gebäude ward ein Raub der Flam⸗ 
men, die Scheuer aber erhalten. Alles Eigenthum des Be: 
ſitzers verbrannte mit. Fünf Minuten nach dieſem Einſchlage 
entzündete ein neuer niederfahrender Blitzſtrahl das hinter 


der obigen brennenden Stätte auf einer Anhöhe belegene 


Wohngebäude des großen Güntherſchen Bauergutes; ſowohl 
dieſes ols zwei dazugehörige Scheuern, maſſiv gebaut mit 


Schauben gedeckt, nebſt dem Stallgebäude ſtanden alsbald 


in Flammen. Auch hier wurde eine Kuh vom Blitz getödtet 
und bedeutendes Eigenthum ging verloren. Die Abgebrann⸗ 
ten ſind niedrig verſichert. In einer anderen Stelle, dem 
Gärtner Raupach gehörig, ohnweit der Kirche, ſchleuderte ein 
niederfahrender Blitz den Beſitzer von ſeinem Schemel an die 
Wand, jo daß er einige Kontufionen davontrug; die Wiege, 
worin ein Kind ſchlief, ward, ohne daſſelbe zu beſchädigen, 


. umgeworfen und ein großes Stück aus der Mauer geriſſen, 


durch welche der Blitz wieder feinen Ausweg nahm. Ein 
vierter Blitzſtrahl ſuhr im Ober⸗Dorfe bei dem Hornigſchen 
Bauergute in eine Linde. Ein Menſchenleben it, Gott Lob! 
bei dieſem fürchterlichen Unwetter nicht verloren gegangen. 
Bereits am Nachmittage beleuchtzte Gettes liebe Sonne die 


rauchenden Trümmer, und freundlich ſchaute der heitere Him⸗ 
mel auf die Unglücksſtätte, auf welcher ikre früheren Bewoh⸗ 


ner traurig ſtehen, weinend aufblidend zum Vater der ewi⸗ 
gen Liebe, der ihnen feine Hilfe ſenden wird.“) . 


) Die verbreiteten Nachrichten über Wet'erſchäden in Buch⸗ 


wald, Buſchvorwerk und Arnsdorf ſind unbegründet; doch 


ſollen noch anderwärts in unſerem Thale Blitzeinſchläge er: 


folgt fein, über welche der Redaction keine Kunde zugekommen. 


Eingeſandt. 


Das von Herrn F. Kreiſer hier zur Schau geſtellte N 


Heliorama, welches ſich überall eines zahlreichen Beſuches 
erfreut, bietet dem Beſchauer eine Reihe höchſt gelungener 
Darſtellungen, von denen wir unſtreitig die Krönung Sr. 
Maj. des Königs Wilhelm in Königsberg i. Pr. als die aus ⸗ 
gezeichnetſte hervorheben müöſſen. Die Chriſtenermordung in 
Syrien, die Stadt Jeruſalem, das jüngſte Gericht, letzteres 
nach dem weltberübmten Gemälde in der St. Marien⸗Ober⸗ 
pfarrkirche zu Danzig dargeſtellt, ſind ebenfalls Anſichten von 
nicht geringem Intereſſe und meiſterhafter Ausführung. Aus 
ßerdem find in dem academiſch⸗bioblaſtiſchen Mu⸗ 
ſeum noch eine Anzahl Stercoskopen aufgeſtellt, die eine ſo 
abwechſelnde, reizende Unterhaltung bieten, daß wir ſchon 
des halb allein den Beſuch des Heliorama's einem Jeden mit 
Recht empfehlen können, und zwar um fo mehr, da der Ein⸗ 
trittspreis ſo niedrig geſtellt iſt. Und ſo wünſchen wir denn 
Herrn F. Kreiſer auch einen recht zahlreichen, lohnenden 
Beſuch. Einige Kunſtfreunde. 


—— Deren. e wear ame 


m rar 


; Warmbrunn. Das vom Herrn Muſildirektor Elger am 
3. Juni im Gallerie⸗Sgale zu einem wehlthätigen Zwecke 
veranſtaltete Concert erfreute ſich ſowobl der zahlreichſten 
Theilnahme als auch der lebhaſteſten Anerkennung eines 
dankbaren Publikums. Vor Allem erwarben ſich wiederholt 
die mitwirkenden Herren Opernfänger Pirk und Wagner 
und Herr Utermöhlen (neues Mitglied der Elgerſchen 
Kapelle) durch ihre Solo⸗ Vorträge den lebhaſteſten Beifall 
und wurde vielfach der Wunſch ausgeſprochen, die genannten 
Herren Opernſänger noch öfter hoͤren zu können. Die von 
der verſtärkten Elgerſchen Kapelle mit Präciſion und Sauber: 
keit ausgeführten Ouverturen zu „Athalia“ und „Stradella“ 


machten ihrem unermüdlich ſtrebſamen Dirigenten in der That 


alle Ehre! 
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Familien ⸗Angeletzenheiten. 


Todegsfall⸗ Anzeigen. 


4936. Am 29. Mai c. verſchied im kräftigſten Mannesalter 
zu Lindewieſe ſanſt und ruhig nach vielem Schmerze mein 
inni, ft geliebter Gatte, der Kammermuſikus Sr Hoheit 
des Fürſten von Hohenzellern-Hechingen Jacob Oswald, 
im Alter von 45 Jahren zu einem keſſeren Leben. 
„Dies hiermit, anſtatt beſonderer Meldung, feinen Verwandten, 
vielen Freur den und Bekannten mit tiefſtem Schmerze und 
größter Betrübniß zur Anzeige. 
Löwenberg, den 3. Juni 1862. 
Die tieftrauernde Wittwe Bertha Oswald gb. Köbel. 
4963. Todes: Anzeige. g 
Nach langen Leiden entſchlief ſanft im Herrn am 31. Mai a. e 
unſere innig eliebte gute Schweſter, Schwägerin und Tante, 
Fräulein Julie Purlitz, im Alter von 63 Jahren. Ent⸗ 
jernten theilnehmenden Verwandten und Freunden zeigen 
Dieſes, ſtatt beſonderer Meldung hiermit an 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen 
in Ober⸗Weiſtritz bei ae Loͤwenberg u. 
Friedeberg a. Q. 


" 


— 


Ber 


Henriette Trautmann. — D. 13. 0 
chermeiſter, mit Jafr. J. Friederike Wehner aus Friedersdorf. 
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4997. Worte der Liebe 
am Grabe meiner, den 20. Mai v. J. verſtorbenen, 
heißgeliebten Schweſter 


Pauline Stürnberg, geborne Schleſier. 


Tag der Trauer, kommſt du wieder uns mit deinem 
Schmerz)? 
Ach! es kann ſich noch nicht faſſen, kann 1 ſeinem Gram 
. : nicht laſſen, 
Ob auch ſchon ein Jahr dahin, b Sa bleibt Herz 
un 


Sinn! 
Schönau, den 3. Juni 1862. 


Die trauernde Sch weſter 
Roſalie Beſſer, geborne Schleſier. 
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Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 8. bis 14. Juni 1862). 


Pfingſtfeſt. 
Erſter Feiertag. 
Hauptpredigt: Herr Subdiakonus F inſter. 
Nachmitingepkedigt: Herr Paſtor ee Henckel. 


Zweiter Feiertag. 
Hanptpredigt: Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Superintendentur⸗Ver⸗ 
. weſer und Diefounus Werkenthin. 
Collecte für die Hauptbibelgeſellſchaft in Berlin. 
Wochen⸗Communion: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Getraut. 
Hirſchberg. D. 1. Juni. Wilhelm Kindler, Inwohner in 
Straupitz, mit Friederike Schöckel. l 
Boberröhrsdorf. D. 3. Juni. Wittwer Johann Karl 
Ehrenfr. Reihwald, Häusler, mit Igfr. Chriſt. Beate Schöbel. 
Warmbrunn. D. 2. Juni. Iggſ. Julius Adolph Guſchke, 
Hausbeſ, u. Sattlermſtr., mit Igfr. Emma Anſorge. 
Heriſchdorf. D. 2. Juni. Wittwer Ehrenfried Schneider, 
Hausbeſ. u. Zimmergeſ. in Kunnersdorf, mit verw. Frau Inw. 
Chriſtiane Schwanitz geb. Reichſtein. 
Schmiedeberg. D 1. Juni. Ernſt Chriſt. Krauſe, Tages 
arbeiter, in Arnsdorf, mit Marie Karol. Erneſt. Sophie Hart⸗ 
mann hierſ. "Ar 
Schönau D.%. Mai. Joh. Ernſt Heinrich Bähr, Inw. 
in O.⸗Röversdorf, mit Johanne Juliane Reinſch daſ. — D. 
1 Juni. Jogſ. Ernſt Handſchuh, Stellbeſ. in Alt⸗Schönau, mit 
Salt. Henriette Jüttner daſ. — D. 2. Iggſ. Karl Aug. Wilh. 
Tſchorn, Bürger u. Schmiedemſtr., mit Igfr. Marie Auguſte 
Anna Huſtig. — D. 3. Joh. Karl Friedrich Beer aus Nieder⸗ 
Reichwaldau, mit Pauline Henriette Seifert aus Alt⸗Schönau. 
Landeshut. D. 2 Juni. Iggſ. Ernſt Wilhelm Hartmann, 
Stellenbei. u. Schantwirth zu Moritzfelde, mit Jafr. Chriſtiane 
Karoline Rabe. — Joh. Aug. Willibald Schöckel, Schmiedegeſ., 
mit Erneſt. Greth zu Nd. ⸗Zieder. — Ernſt Reuſchel, Mühlen: 
bauer zu Nd.⸗Zieder, mit Auguſte Lorenz zu Michelsdorf. 
Greiffenberg. D. 6. Mai. Wittwer H. A. Mühl, Mühlen: 
bauer, zu Lauban, mit Igfr. J. Chriſtiane Schwedler. — Jogſ. 
5 15 8 18d J. C. W. Mathe 5 Saft. 520 bse 9 at J 
11. Iggſ. J. C. W. Matthes, Häusler zu Mühlſeiffen, mit J. 
N 9 Wittwer F. A. Noar, Bött: 


R 
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— D. 19. Zapf. C. L. Räder, Töpfermſtr., mit Igfr. A. W. 
Schmidt aus Hoh⸗ Wiese — D. 26. Wittwer Herr J. C E. 
Kratzert, Regiſtrator bei der Berlin : Potsdam⸗ Magdeburger 
Eiſenbann zu Potsdam, mit Fräul. Anna Emilie Apelt. — 
D. 27. Wittwer Joh, Gottfr. Steckel, Häusler zu O.⸗Langöls, 
mit verw. C. Friederike Queißer geb Schiebler aus Steinbach. 

Goldberg. D. 27. Mai. Herr Auguſt Walter, Gaſthofbeſ., 
aus Wildſchüß, mit Igfr. Bertha Breſtrich. 

Geboren. 

Hirſchberg. D. 20. April. Frau Maurermſtr. Lange e. T., 
Martha Hedwig Helene. — D. 7. Mai. Frau Schneidermſtr. 
Bretting e. S., Guſtav Herrmann Hugo. — D. 9. Frau Nad⸗ 
lermeiſter Schulz e. S., Hugo Friedrich Karl. — D. 13. Frau 
Comptoiriſt Winter e. S., Rudolph Karl Joſeph Heinrich. — 
D. 18. Frau Maurer Hoffmann e. S., Max Emil Paul. — D. 
20. Frau Tiſchlermſtr. Müller e. S., Aug. Robert Paul Karl. 

Straupitz. D. 15. Mai. Frau Inwohner Hoffmann e. T., 
Anna Bertha. — D. 31. Frau Hausbeſ. u. Getreidehändler 
Maiwald e. S., todtgeb. 5 . 

Warmbrunn. D. 15. Mai. Frau Glasmaler Pohl e. S., 
Franz Paul, welcher am 25 ſten ſtarb. 

Heriſchdorf. D. 8. Mai. Frau Inw. Koppe e S., Auguſt 


Friedrich. — D. 20. Frau Hausbeſ. u. Maurergeſ. Mehrlein 


e. T, Pauline Auguſte Marie. 

Schmiedeberg. D. 22. Mai. Frau Kaufm. Puſch e. S. 
— Frau Bleicharb. Berger in Forſt e. S. — D. 25. Frau Gaſt⸗ 
hofbeſ. Leder e. T. — D. 30. Frau Müllermſtr. Beier e. T. — 
Frau Tagearb. Gläſer e. T. 4 x 

Schönau. D. 1. Mai. Frau a Schröter e. 
S., Ernft Ludwig Rudolph Hugo. — D. 13. Frau Stellbeſ. 
Ueberſchär in Alt-Schönau e. T., Henriette Auguſte. — D. 16. 

rau Freiſtellbeſ. Konrad in Ober⸗Röversdorf e. S., Wilhelm 

ul. Oswald. — D. 25. Frau Häusler Beer in Alt⸗Schönau 
e. T., Auguſte Henriette. — D. 29. Frau Stellmachermſtr. 


Beer in O⸗Röͤversdorf e. S., Karl Friedrich. — D. 30. Frau 
Inw. Paul in O.⸗Röversdorf e. S, todtgeb. — D. 4. Juni 
Frau Freiſtellbeſ Heptner in O.⸗Röversdorf e. S., Wilh. Aug 


Friedeberg a/Q. D. 20. Mai. Frau Buchbindermeiſter 
Puſchmann e. S. — Frau Bauergutsbeſ. Junge in Egelsdorf 
e. S., todtgeb — D. 22. Frau Holzdrechslermſtr. Auſt e. T. 

Greiffenberg. D. 9. April. Frau Fleiſcher Kretſchmer e. 
T., Anne Bertha. — D. 19. Frau Bauer Eckert in Neundorf 
e. S., Robert Moritz. — D. 25. Frau Einw. Uding in Stödigt 
e. T., Anna Erneſtine Marie. — D. 9. Mai. Frau Häusler 
Baumert in Stödigt e S., Karl Wilhelm. — D. 12. Frau 
Weißgerber Seibt e. S., todtgeb. — Frau Einw. Dittrich in 
Stödigt e. S., Auguſt, welcher bald ſtarb. — Frau Gärtner 
Anders in Stödigt e. S., F. Friedrich Herrmann. — D. 17. 
Frau des Bezirksfeldwebel Hrn. Maiwald e. S., todtgeb. . 

Bolkenhain D. 20. Mai Frau Handelsmann Riedel e. 
S. — D. 21. Frau Inw. C. Berger e. T. — D. 28. Frau 
Häusler u. Stellmacher Hertwig zu Schweinhaus e. S. 

Goldberg, D. 12. Mai. Frau Hausbeſ. Ambroſius e. T., 
Anna Alwine Erneſtine. — D. 16. Frau Schuhmacher Genzky 
e. S., Julius Adolph Rudolph. — 1 55 Stellbeſitzer Puſch in 
Seiffenau e. S., Ernſt Herrmann Erdmann. — D. 22. Frau 
Häusler Lange in Neudorf e S., Ernſt Wilhelm. — D. 23. 


Frau Stellbeſ. Weiner in Wolfsdorf e. T., Erneſtine Pauline. 


1 c 195 weil. G. Klofe) geweſ. 


Geſtorben. 
Hirſchberg. D. 30. Mai. err Friedrich Wilhelm Auguſt 
Mödel, Fabrikant, 46 J. 5 M.] 705 — Maria Roſing geb. 
Renner, Ehefr. des Tagarb. Weiſe, 67 J 19 T. — D. 31. 


Louiſe Anna Emma, Tochter des Zagelöbner A 5 T. — 


Wittfrau Helene Maiwald geb. Pawel, 59 J. 9 M. 
D. 2. Juni. Joh. Gottfr. Kloſe, & Tiſchlermſtr, 66 J. 11 M. 20 T. 
Schwarzbach. D. 1. Juni. Johanne ee geb. Weih⸗ 
rauch, Chefs. des et immer, . 
Warmbrunn. 0. Mai. Marie Selen, Tochter des 
Kantor u. Lehrer Hrn. 2 85955 ** 
Schmiedeberg. D. 26 Mai. Albert Maximilian, Sohn 
des Poſt⸗Expedient Hrn. Halm, 2 M. 21 T. — 0. 27. Fd 
Robert, Sohn des Kaufmann Hrn. Schmidt, 20 T. — D. 2 
Marie Bertha, Tochter des * u. immerpolir Winter 
in Hohenwieſe, 3 M. 26 T. — D. 1 uni. Friedrich Wilhelm 
9 Sohn des Bleicharb. Berger in Forſt, 9 T. 
Schönau. D. 26. Mai. Frau Johanne verehel. geweſ. Jatel 
eb. Zimmermann, 76 J. — D. 2 a Guſtav Herrmann 
il 1 0 5 Sohn des Ace auer in Alt- Schönau, 
19 T. — D. 3. Yofr. Dr Marie, binterl. jaſte. 
ürger u. Kürſchnermſtr., 


3 J. 8 M. 
Landeshut. D. 28. Mai. 2 9 655 gb. Bartſch, 
Ehefr. des Poſtillon Lorenz, 36 J. 2 M. 23 T. — Karl Frie⸗ 
ch Sohn des Frekbauer Naſchweib zu Vogelsdorf, EM. 
— Julius Otto Paul, Sohn d. Bäckermſtr. Junghans, 
10 3 T. — Karl Heinrich Rumler, Bergmann, zu Blasdorf, 
24 J. 11 M. 23 T. — D. 29. Gottlieb Munſer, Inwohner in 
aden 48 J. 6 M. 4 1 — D. 31. ae Aug. Rieſe, 
Bürger u. Schneidermſtr., 51 J. 7 M. — D. 2. Juni. Alwin 
Emmo Erich, Sohn des Müllermſir. u. Schiedsmann Riedel 
u Nied.: «Rieder, 19 T — 7 7 a NHL: Sohn des 
ohnkutſcher Ludwig, II M. 1 rau Juliane 
gb. Anderſch, Chefr. d. Fabeitab. Follnich 64 3 M. 15 T. 
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n / O. D. 25. Mai. N K 3 jgſte. 
Tochter des Bürger u. Weber 5 Br M. — Auguſte 
u igfte, Tochter des Gaſthofbeſ. Hrn. Vebnoid, 1 J. 2M. 

0 T. D. 27. Joh. Ehrenfr. Knebel, Inw. in Rö 1 
80 3 J. — D. 29. Verw. Frau Häusler K ohanne Chriſt. 
geb. Schäfer, in Röhrsdorf, 67 J. 10 M 31. Jungfr. 
e eee hinterl. Tochter d. verſt. Gerichts⸗ 
Sekretär Hrn Purlitz, 6 

Greiffenberg. D. % Mai. Auguſt Wilhelm, age 
Sohn des weil. Kaufm. Hrn. Rhodius, 2 J. 1 M. 1 
D. 3. Jungfrau Minna Niedergeſäß, 39 J. 11 M. — = 6. 
Marie Emilie Auguſte, Tochter des Gelbgießer Ziegler, 10 J. 

1 M. 2 T — D. 7. Frau Pee Juliane geb. Rösler, 
12 Kaufm. Krätzig, 69 J. 11 T 

Löwenberg. D. 29. Mai. Herr Jacob Oswald, Kammer⸗ 
Muſiker Sr. Hoheit des Fürſten zu 8 Hechingen. 
(Starb im Bad Lindewieſe bei Grafenberg.) 

Bolkenbain D. 24. Mai. Auguſte Emilie, Tochter des 
3 u. Schmiedemſtr. Adolph zu Ober⸗Wolmsdorf, 5 M. 
14 T. — D. 26. Dal) er Paul, Sohn des Zimmer: 
mann N 8 J. 15 8 T. — D. 29. Herr Karl Friedrich 
Otto, 58 J. 7 M 1 

Goldberg. 2. 21 "Mai. Konrad, Häusler in Wolfsdorf, 
50 J. 3 M. 22 T. — D. 27. Friedrich Br Paul, Sohn des 
Tbierarzt Hrn. Mangelsdorff, 13 IM. Frau Lohgerber 
Rösler geb. Rheiniſch, 53 J 27 T. — D. 2. Frau Schneider 
Schuch geb. Schol. 43 J 11 M. 18 T — 575 55 Einw. Draht 
geb. Schneider, 69 J 5 ne 5 


H o * 
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Selb ſt mord. 
Am 25 Mai wurde der Freigärtner Johann Karl 
Krügel zu Ober⸗Wolmsdorf erhängt gefunden; alt 
44 Jahr. Die Urſachen zu dieſer That ſind unbekannt. 


ite r ee 


4992, 


Allgemeines Landrecht für die 


iſter, mit deutſch. Lettern, Preis 3 Thlr. 20 S 
il 20 Sgr. auf Schreibpapier. ! e 


Landrecht für die Preußiſchen Staaten 


trage des Juſtizminiſters und unter Beuutzung der Acten des Juſtiz⸗Miniſteriums, veranſtaltet von 


1 Ausgabe, 4 Bde. mit 1 
4 2 
Ferner: 


Ugemeines 
im Allg 


Binnen Kurzem erſcheint und werden ſchon jetzt Pränumerationen angenommen auf 


Preußiſchen Staaten. 


ebering, 


Geh. Ober: Iufigrath und vortragendem Rath im Juſtizminiſterium. 
Gr. 8. mit deutſch. Lettern. 


N ee umfaßt in zwei Abtheilungen: 


den Text des Allgem. Landrechts mit Anmerkungen. 4 Bände und Regiſter circa 125 Bogen, 3 Thlr. 20 Sgr., 


2) einen Nachtrag zum Landrecht, 
zwei Bände compreſſen Satzes, circa 100 Bogen 4½ 


enthaltend die darauf 5 Tl, den abändernden und erläuternden Beſtimmungen, 


und hat den Zweck, ſowohl für den Juriſten von Fach, Bi Sr für das große Publikum den gegenwärtigen Bu: 


ſtand der landrech 


tlichen Geſetzgebung darzuſtellen. 


Jede Abtbeilung wird zu dem beigeſetzten Preiſe auch einzeln abgegeben. Die beiden Ausgaben des Landrechts, 
en auch der Nachtrag werden bis Ende dieſes Jahres im Druck beendigt und vom Juni ab in Lleferangen wie St, 


n Bänden 1 beziehen fein. 


Hirſchberg im Juni 1862. 


Die erſte Lieferung jedes Werkes wird zur Anſicht beſorgt. 


Ernst Nesener. 


(Nebſt zwei Beilagen.) 


* 


491 2 2 
Die Verſchleimungen 
der Darmſchleimhaut, Bruſt⸗ und Harnwerkzeuge, 
als Grundurſache der meiſten jetzigen Leiden, 
wie Magenſchwäche, Magenkrampf, abnorme Säurebildung 
des Magens, veralteter Magenhuſten, Kreuzſchmerzen, Rheu⸗ 
matismus, Schleimkolik, Hämorrhoiden, e Nerven⸗ 
ſchwäche, Kurzathmigkeit, Blähſucht, Urinbeſchwerden, weißer 
Fluß, Mangel an Appetit, Ekel, Ohrenſauſen, Augenſchwäche, 
„ Drüfenleiden ꝛc. 
Mit Angabe der Heilmittel dagegen nach eigener Erfahrung 
von Dr. Robert Tült in Glasgow. 
Ins Deutſche übertragen von Ur Auguſt Wunder. 
8. Auflage. Preis 7 ½ Sgr. 
Vorräthig in der 
M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung 
(Julius Berger). 


Hirſchberger Viehmarkt. 

Während des am 2,A. d Mts. ſtattgehabten Jahrmarkts 
hielten 119 hieſige und 279 auswärtige, in Summa 398 Ver: 
käufer ihre Waaren feil. 

Bei dem am 4. h. m. abgehaltenen Viehmarkt waren zum 
Verkauf ausgestellt: 187 Pferde, 156 Ochſen, 527 Kühe und 
Kalben, 193 Schweine, Ziege und 11 Schaafe, zuſammen 
1075 Stück Vieh, ſowie 13 Wagen mit Ferkel. 


— — 


Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 8. Juni. Das Mädchen vom Dorfe. 
Schauſpiel mit Geſang in 5 Akten von W. Friedrich. 

Montag den 9. Juni. Das Schloß Greiffen: 
ftein oder der Sammtſchuh. Romantiſches 
Ritterſchauſpiel in 5 Akten nebſt einem Vorſpiel. 

| Anfang 7 Uhr. 


7 7 
Ein Rieſen-Sonnen⸗Mitkroſcop, 
| welches 2,000,000 Mal vergrößert, 
iſt im kleinen Saal zu den 3 Kronen aufgeſtellt; zu deſſen 
recht zahlreichem Beſuch ein hochgeehrtes Mublitum ganz er⸗ 
gebenſt eingeladen wird. Den geehrten Beſuchern werden 
Runter vielen andern Objekten, als: Holzdurchſchnitte, Inſek⸗ 
tentheile, Blumenblüthen, Blut, Eſſig, verſchiedene 1 
tropfen, Käſerinde, auch die kleinen Pbetegrappien vorgelegt, 
wo ſich in einem Punkte, ſo klein wie ein Hirſekorn, einige 
60 Portraits befinden und in Lebensgröße erſcheinen; das 
Allerſchönſte iſt das Cryſtalliſiren der verſchiedenen Salze, 
deren Anſchießen und Farbenpracht keine Feder im Stande 
iſt zu beſchreiben. Verſpreche alſo allen Freunden für Natur 
und Kunſt einen recht überraſchenden Genuß. Da ich aber 
nur bei günſtigem Sonnenſchein experimentiren kann, ſo bitte 
ich die unten angegebenen Stunden recht genau zu beachten. 
Täglich von 11 bis 12½ Uhr, 5 von 2 bis 5%½ Uhr. 
| > J ſgr., reſervirte Plätze 7 ½ ſgr., für Kinder die Hälfte. 
487989. 8 


x C. H. Felber. 5 
0d. Ich impfe jeden Dienſtag, Nachmittags 
Uhr. N Dr. S n ch 8. 


Erſte Beilage zu Nr. 46 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


4921. 

Bei der unterzeichneten Fürſtenthums ⸗Landſchaft iſt zur 
Einzahlung der Pfandbriefzinſen für den bevorſtehenden 
Johannistermin 

der 23., 24., 25. und 86. Juni 
und zur Auszahlung derſelben x 
der 27. und 28. Juni 

beſtimmt. Am letztgenannten Tage Mittags 1 Uhr wird die 
Intereſſenkaſſe geſchloſſen. } 

Alle Coupons, welche zur Zinserhebung gelangen, ſollen 
bekanntlich nach Nummer, Littera und Betrag verzeichnet 
fein. Die Coupons von den altlandſchaftlichen 4: und 31%: 
prozentigen Pfandbriefen und von den Pfandbriefen Lit. C. 
können zuſammen in einem Verzeichniſſe aufgeführt werden, 
wogegen die Coupons der Neuen landſchaftlichen Pfandbriefe, 
und zwar die 4. und 3½ prozentigen gemeinſam, in einem 
geſonderten Verzeichniſſe 4 ſind. 

Jauer, den 31. Mai 1862. 

Schweidnitz⸗-Jauerſche Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
Th. von Lieres. 


4941. Das Schwefelbad Schönbach zu Nieder⸗ 
Märzdorf per Kupferberg, welches ſeit einer 
langen Reihe von Jahren vielfältig ſeine Heilkraft 
bei allen gichtiſchen und rheumatiſchen Schmer⸗ 
zen bei ſerophulöſen Erſcheinungen, ſowie bei 
bösartigen Hautausſchlägen bewieſen hat, iſt 
am 5. Juni wieder eröffnet, nachdem ein neues 
Badehaus mit Douche⸗Einrichtung, ſowie neue Bader 
Wohnungen erbaut worden ſind. 

Herr Knappſchafts⸗ Arzt Dr. Leicht zu Kupferberg 
wird Gelegenheit nehmen, ſich der ärztlichen Pflege 
der Patienten zu unterziehen. 

Etwaige Anfragen ſind an die Direction des Mor⸗ 
genſterner Schwefel- und Vitriolwerks zu Nieder⸗März⸗ 
55 per Kupferberg zu richten. 

ie Gewerkſchaft des Morgenſterner 
Schwefel⸗ und Vitriolwerkes. 


Bekanntmachung. 
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Amtliche und Privat⸗ Anzeigen, 


4938. Bekanntmachung. 

Die Chaufjeegeld : Hebeitelle an der Schönau ⸗Ketſchdorfer 
Kreis⸗Chauſſee in Oder⸗Kauffung, mit einer Hebebefugniß 
von einer Meile, ſoll vom 1. Juli c. ab meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. 8 b 

Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin auf 
Freitag den 27. Juni c. Nach m. von 2 bis 5 Uhr, 
in meinem Amtslokale hierſelbſt anberaumt und lade Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken ein, daß jeder Bieter im Termin 
eine Kaution von 50 Thlrn. baar, oder in Staatspapieren 
nach dem Tagescourſe zu erlegen hat. Die Licitations⸗ und 
Contractsbedingungen, ſowie die Einnahmeverhältniſſe der 
Hebeſtelle können während der Dienſtſtunden in meinem 

ureau eingeſehen werden. 

Gebote werden im Termine nur bis 5 Uhr Nachmittags 
entgegengenommen. ; 

Schönau, den 2. Juni 1862. 

Königlicher Landrath. 


=. 800 


Bekanntmachung. 
4928. In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub laufende No. 96 
die Firma Gebrüder Caſſel zu Hirſchberg und als deren 
Inhaber der Kaufmann Emil Caſſel daſelbſt am 28. Mai 
1862 eingetragen worden. 
Hirſchberg, den 28. Mai 1802. 
Königl. Kreis-Gericht. Abthl. I. 
Bekanntmachung: 7 
4927. In unfer Firmen: Negifter iſt sub laufende No. 97 
die Firma David Caſſel zu Hirſchberg und als deren 
Inhaber der Kaufmann David Caſſel dafelbſt am 28. Mai 
1862 eingetragen worden. g 

Hirſchberg, den 28. Mai 1882. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Abthl. . 
4939. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Friedrich Purkert gehörige Haus No. 70 
bierjelbft, abgeſchätzt auf 233 rtl. 25 ſgr. zufolge der, nebit 
Hypothelenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 12. September 1862, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Klette im Parteien⸗ 

zimmer No. VI ſubhaſtirt werden. ® 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsge⸗ 
richt anzumelden. Schmiedeberg, den 28. Mai 1862. 

Königl. Kreis⸗Gerichts-Commiſſion. 
4980. Auctions Anzeige. 

Sonnabend den 14. Juni, früh um 8 Uhr, werden in 
der Scholtiſei zu Straupitz ein kompletter Foſſigwagen mit 
eiſernen Achſen und breiten Felgen, ein einſpänniger Foſſig⸗ 
wagen, ein Plauwagen, Pflüge, Eggen, zwei Paar Kulſch⸗ 
zeuge, Schellengeläute, Tiſchler- u. Stellmacher⸗Holz, Möbels 
und verſchiedene andere Haus: und Wirthſchaftsgegenſtände 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden. Döring. 


Er Holz = Verkauf. 


Am Freitag den 20. Juni c, Nachmittag von 3 Uhr 
an, ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern hierſelbſt aus dem 
Königlichen Forſtrevier Arnsberg folgende Brennhölzer: 

111 Klftrn. Fichten ⸗ Scheitholz, 
53 Klftrn. desgl. Knüppel, 
200 Klftrn. desgl. Stockholz und 
0 200 Schock desgl. Reiſig i 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden; die Verkaufs-Bedin⸗ 
gungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 4. Juni 1862. 

Königl. Forſtrevier Verwaltung. 


4988. Der Neu⸗Bau des Schulhauſes in der Ge: 
meinde Cunnersdorf, ſoll im Wege der Submiffion vers 
geben werden. Den Herren Maurer: und Zimmer⸗Meiſtern 
zur Benachrichtigung, daß Zeichnung und Anſchlag bei dem 
Gutsbeſitzer Herrn Carl Fiſcher in No. 130 hierſelbſt zur 
Anſicht ausliegen und Offerten mit der Auſſchrift: 5 
Submiſſion für den Schulhausbau zu Cunnersdorf, bis 
zum 23. Juni c. Abends 6 Uhr 
angenommen werden. : 

Das Nähere wird der oben genannte Herr 2. Fiſcher 
gern ertheilen. Abſchriſten event. Extracte aus dem Haupt: 
Anſchlage werden gegen Erſtattung der Copialien verabfolgt. 
Zuſchlag wird vorbehalten. 

Cunnersdorf den 5. Juni 1862 

Die Orts ⸗Gerichte. 


998. Auktions Anzeige. ; 
Zufolge Auftrags des Königl. Kreisgerichts ſoll Dienſtag 
den 10. d. M, früh 9 Uhr, im ſchwarzen Roß hierſelbſt ein 
Quantum weiblicher Kleidungsſtücke, Betten und Haus geräth 
gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Warmbrunn, den 4. Juni 1862. 5 
Das rttsgeridt. 


4955. Holz Auktion. 


Es jellen im Modlauer Forſte circa 
48 Klftrn. kiefern Scheitholz, 
1 Klftr. Aspenholz, 
150 Echd. kiefern Gebundholz, | 
85 Schock erlen und birken Gebundholz 
gegen baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 
Termin dazu ſteht an: 2 | 
Mittwoch den 11. Juni c, früh 8 Uhr, 
in der Modlauer Brauerei. 
Modlau, den 3. Juni 1802. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 
5041. Auktion. 
Montag den 16. Juni c. ſollen ven Verm. 8 Uhr ab 
auf hieſigem Kornmarkte, im Wege der Grecution, 1 Blau- 
ſchimmel⸗Stute, 1 Blauſchimmel⸗Wallach meiſtbietend gegen 
bagre Bezahlung verkauft werden. 
Löwenberg, den 5. Juni 1862. San 
Schittler, Aukt.⸗Kommiſſ. des Königl. Kreisgerichts. 


4934. Brachfutter Verkauf. 

Auf den mir zugehörigen 20 Morg. Acker im 3 
des früher Metzig' ſchen Bauergutes zu Egelsdorf bei 
Friedeberg /, ſoll das diesjährige Brachfutter, ſtehend 
in Parzellen, im Wege des Meiſtgebots licitirt werden und 
ftht der Termin hierzu an Ort und Stelle Dienſtag den 
24. Juni c., Nachmittags 1 Uhr, an, was etwaigen Kaufs 
luſtigen ich biermit anzeige. 4 

Sollten Kaufliebhaber zu den Aedern ſelbſt welche Michaeli 
d. J übergeben werden können, ſich wegen des Kauſpreiſes 
mit mir einigen wollen, fo können ſie dies an jenem Tage 
mit bewirken. € | 


rnit König. 
4919. Gräſerei⸗ Verpachtung. 
Es ſoll am Montag den 16. Juni c., Vorm. 8 Uhr, 
* e Tannenbaude und Nachm. 4 Uhr zu Forſt⸗ 
haus Arnsberg die Gräſerei-Nutzung pro 1862 
im Forſtrevier Arnsberg gegen gleich bagre Bezahlung 
öffentlich meiſtbictend verpachtet werden; die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Schmiedeberg, den 31. Mai 1862. 
Königl. Forſtrevier-Verwaltung. 


4983. Mein Bureau befindet ſich jetzt in meiner Woh⸗ 
nung, Reiflerſtraße No. 148. 149. 
Goldberg den 6. Juni 1862. 
Steul mann, > 
Königl. Rechts-Anwalt und Notar. 


Su verpachten. 
4864 Zur Verpachtung der hieſigen Brauerei nebſt Aus⸗ 
ſchank von Jehanni d. J ab, tft ein Termin auf 
g den 13. Juni Nachmittag 2 Ubr 
hierſelbſt anberaumt. Das Dominium. 
Lehnhaus den 1. Juni 1802, 


x 


78 


— 
* 
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en. Kirſchen⸗ Verpachtung. 


„Bei dem am 30 ſten v. M. abgehaltenen Bietungstermine 
für die ſüßen und fauern Kirſchen des Dominii Zobten 
bei Löwenberg iſt kein angemeſſenes Gebot erfolgt und wird 
deshalb ein neuer Termin für Mittwoch den 11. Juni c., 
kachmittag um 2 Uhr, anberaumt; wozu zahlungsfähige 
Bieter eingeladen werden. f 

Die Guts : Verwaltung. Kloß. 


4968. Wieſenverpachtung. 

Sonntag den 15. d. Mts., Nach m. 3 Uhr, verpachtet 
das Vorwerk No. 32 in Schmiedeberg circa 20 Morg. 
Rieſel⸗Wieſen in Parcellen von 1 bis 1½ Morgen, 
nach Belieben entweder Heu und Grummet des laufenden 
Jahres oder auch blos das Heu. 


5005. Das „G ras “auf dem Hausberge ist ſofort zu ver: 
pachten. Das Nähere zu erfahren bei G. werin, 
wohnh. beim Weißgebermſtr. Hrn. Elias auf der Roſenau. 


4965. Eine gut eingerichtete Fleiſcherei mit lebhaſter 
Kundſchaft iſt ſofort zu verpachten. Näheres bei 
L. A. Thiele in Greiffenberg. 


4994. Dankſa gung. 
Für die vielen wohlthuenden Beweiſe aufrichtiger Theil⸗ 
nahme bei dem Begräbnifie meiner lieben Schweſter, Jo⸗ 
hanna Jäckel, geb. Zimmermann, fühle ich mich ge⸗ 
drungen, ſämmtlichen geehrten Grabebegleitern meinen herz⸗ 
lichſten Dank auszusprechen. Friederike Zimmermann. 
Schönau, den 29. Mai 1862. 


5037. Dankſag ung. 2 

Den verehrlichen Dominien Cammerswaldau, Maiwaldau 
und Berbisdorf ſo wie den werthen Spritzen⸗Mannſchaften 
der Stadt Hirſchberg und der Gemeinden Ober⸗ Berbisdorf, 
Cammerswaldau, Straupitz, Maiwaldau, Flachenſeiffen, 


897 


Grunau, Eichberg, Cunnersdorf, Hartau, Tiefhartmanns⸗ 
dorf, Rohrlach und Schildau für rechtzeitiges Herbeieilen mit 
ihren Spritzen und kräſtige Dämpfung der am 3. Juni c. 
zwiſchen 11 und 12 Uhr Vormittags durch Blitzſtrahle ſtatt⸗ 
gefundenen Brände des Güntherſchen Bauergutes und der 
Rüfferſchen Gärtnerſtelle hiermit öffentlich unſeren Dank 
abzuſtatten, halten wir für unſere Pflicht; gleichzeitig den 
Wunſch verbindend. daß ein Jeder vor ähnlichen Unglücks⸗ 
fällen verſchont bleiben möge! ; 
Nieder: Berbisporf. Das Ortsgericht. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


855 „Schuldner,“ 


welche noch an den Kaufmann Herrn G. Carganico in 
Friedeberg a/ Q. für von ihm entnommene Waaren Zahlun⸗ 
gen zu leiſten haben, ſind mir, dem Unterzeichneten, zur ge⸗ 
richtlichen Ausklagung überwieſen worden und bevor ich 
denſelben Koſten verurſache, erſuche ich alle nochmals, ſich 
bis zum 1. Juli d. J. bei mir durch Quittung über gelei⸗ 
ſtete Zahlung auszuweiſen, widrigenfalls das Einſchreiten 
durch Klage beginnt. 
Friedeberg a/ Q., den 26. Mai 1862. 
H. Schindler. 


4991. Einem geehrten Publikum beebren wir uns hierdurch 
die ergebene Anzeige zu machen, daß wir das von unſerer 
am 16ten vor. Mts. verſtorbenen Mutter, 


der verwittweten Fran Vertha Roth 
feit circa 20 Jahren betriebene Schulttwaaren⸗Geſchäft 
gemeinſchaftlich übernommen haben und in der bisherigen 
Weiſe fortführen werden. 

Das der Verſtorbenen ſo reichlich geſchenkte Vertrauen 
bitten wir auch uns angedeihen zu laſſen und zeichnen 

Warmbrunn, 1. Juni 1862. mit Hochachtung ergebenſt: 

8 Roth. 

eorg Noth. 


5035. 


Hirſchberg, den 1. Juni 1862. 


Hiermit beehren wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß nach freundſchaftlichem Uebereinkom⸗ 


men unſer David Caſſel am heutigen Tage aus dem bisher unter der 
geführten Sotietäts⸗Geſchäft ausſcheidet und die unter der Firma beftandene 


irma Gebrüder Caſſel 
einhandlung für alleinige 


echnung übernimmt. Unſer Emil Caſſel wird die Firma 


Gebrüder Cassel 
beibehalten und ſeine ganze Thätigkeit dem Cigarrengeſchäft, ſowie der Fabrikation von Cyder, Liqueuren 


und Fruchtſäften zuwenden. 


Für das uns ſeither geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitten wir 


uns auch ferner zu bewahren. Achtungsvoll 


daſſelbe einem Jeden von 
David Caſſel. 
Emil Caſſel. 


Bezugnehmend auf obige Annonce erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich die bis⸗ 


her unter der Firma Gebrüder Caſſel beſtandene Weinhand 
meine alleinige Rechnung übernommen und unter der Firma 


lung vom heutigen Tage ab für 


David Cassel 


weiterführen werde. Gleichzeitig eröffne ich am 1. Juli d. J. mein ganz neu und comfortable eingerichtetes 


Hötel zum Preußiſchen 


Hof, 


und indem ich mein Etabliſſement angelegentlichſt empfohlen halte, zeichne ich mich 


Hirſchberg, den 1. Juni 1862, 


Hochachtungsvoll und ergebenſt David Caſſel. 


* 
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033. Hierdurch erlauben wir uns einem geehrten hieſigen und auswärtigen wie Bade⸗Publilum 
die ergebene Anzeige zu machen, daß wir vis-a-vis dem großen Bude ein N 


Eonditorei-Maaren: Gefhaft 
errichtet haben, 


Indem wir bitten, uns recht häufig mit Aufträgen zu beehren, werden wir es uns zur 
Aufgabe machen, das uns geſchenkte Vertrauen durch ſorgfältige und reelle Bedienung zu recht⸗ 


nen im Juni 1803. 8 Euontz & Co. | 
. Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. | 
Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwifchen 
Hamburg und New: York, 


eventuell Southampton anlaufend. 


Poſt-Dampfſchiff Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den IAten Juni, 
: Boruffia, = Trautmann, am Sonnabend, den 2Sjten Juni, 
: Saxonia, Ehlers, am Sonnabend, den 12ten Juli, 
s Bavaria, Meier, am Sonnabend, den S6jten Juli, 
Hammonia, = Schwenfen, am Sonnabend, den Iten Auguft. 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 


Paſſagepreiſe: Nach New: York Pr. Et. ZZ 150, Pr. Et. 100, Pr. Et, 60. 
5 Nach Southampton 954 > 5 L. O. 10, ' L. 1.8. 
3 Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: f 
7 nach Newyork am 15. Juni per Packetſchiff Columbus, Capt. Gerdes. 

Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 

ſowie der für den Umfang des Königreichs Preußen concefjionirte und zur Schließung gültiger Verträge bevollmächtigte 
General⸗Agent H. E. Platzmann in Berlin, Louiſen⸗Platz Nr. 7. 

P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den 

unterzeichneten General: Agenten zu wenden. 


Regelmässige Passagier- Beförderung 


nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonien 


y * 
Dona Francisca und Blumenau. | 
Abgang der Schiffe: | 
5. Juli, 20. August & 5. October. 
Die Passagepreise sind sehr billig gestellt Unbemittelten Familien kann ein bedeutender Theil der Reise- 
kosten vorgeschossen werden Nähere Auskunft ertheilt auf francirte Briefe ’ 


4606. Dr. F. Schmidt in Hamburg. 
4810. Tanz Unterricht. 4926. Antwort des erhaltenen Briefes! 


Fir 33 Poſtſtempel Schönau. 
In Hirſchberg angekömmen, beehre ich mich hierdurch er⸗ 5 

gebenſt anzuzeigen, daß der „Lehr⸗Curſus“ meines Tanz⸗ Unterſchrieben F. N. N. 
dd 8 9 als den 12. d. M. ſeinen 9 Siegel K. 
nehmen wird, mit dem Bemerken, daß ich ſtets bemüht ſein 
werde, mir die Zufriedenheit der geehrten Theilnehmer auch Die Zuſammenkunft konnte nicht geſchehen auf der 
digte, an im vorigen Jahre a me 0 Hoguli, da ich leider den Vrief erſt Montag erhielt, 

eldungen bitte ich bis in meine Wohnung im Gaſtho i i jefli ; N : 
„zu den drei Kronen“ gefälligft recht bald ergehen zu 1 bitte mir aber brieflich unter meiner Adreſſe eine zweite 

C. Hütter, Lehrer der Tanzkunſt. baldigſt in Ausſicht zu ſtellen. Immergrün. 


Eu 2 . 2 


Wilhelm Treplin, 


Kol. Preuß. conceſſionirter 


General⸗Agent für 


Auswanderer 


und Bevollmächtigter der Herren Carl Pokrantz & Co. 
in Bremen. 


Berlin, 
79 Invalidenſtraße 79, 


grade gegenüber dem Stettiner Bahnhofe. 


3993. Blutſchwämme, Speckgewächſe, Grütz⸗ 
beutel, ſowie Gewächſe aller Art entfernt ohne Opera⸗ 
on Wundarzt Andres in Görlitz. 

8 Weiß Näthereien 
jeder Art, ſowie Stickereien, Haar⸗, Woll⸗„Feder⸗ 
lumen⸗ und Filetarbeiten werden jederzeit ſchnell 
und gut von mir angefertigt. Auch werden Lehrmädchen 
angenommen bei Wilhelmine Mayer. 
Ober⸗ Schmiedeberg im Juli 1862. 
Auch ſteht ein gutes Bett zu 3 


Feuerverſicherungsbank 
für Deutſchland in Gotha. 


Nach dem Rechnungs⸗Abſchluſſe der Tank für 1861 
beträgt die Erſparniß für das vergangene Jahr 
f 75 Procent 
der eingezahlten Prämie. 

Jeder Vanktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt 
dieſen Antheil nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes 
vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen 
Nachweiſungen zum Rechnungs⸗Abſchluß zu jedes 
Verſicherten Einſicht offen liegen. Denjenigen, welche 
beabſichtigen, dieſer gegenfeitigen Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft beizutreten, giebt der Unterzeichnete bereit⸗ 
willigſt desfallſige Auskunft und vermittelt die Ver⸗ 
ſicherung. Schmiedeberg, den 31. Mai 1862. 
4058. Fr. Heinrich Mende. 


Agent der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 


4944. Da ich die Ehefrau des lieſigen Hausbeſitzer A. Kit⸗ 


| 


0% 
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telmann, Auguſte gab. Jahn, unzüctiger Handlungen 
öffentlich beſchuldigt, auch anderweite Injurien gegen dieſelbe 
ausgeſprochen habe, was ich aber als unwahr zurüdnehme, 
und fie für ehrlich und rechtlich erkläre fo warne ich Jeder⸗ 
mann vor Weiterverbreitung meiner Ausſage, und leifte tar: 
über die gebührendſte Abbitte. 
Berthelsdorf, den 2. Juni 1862. 
Beate Volkmann. 

4974. Die dem Stellenbeſitzer Ernſt Opitz in Rudelſtadt 


zugefügten Beleidigungen nehme ich hiermit zurück und leiſte 
demſelben Abbitte. Käſe, Schmiedemeiſter. 


ze 


Berkaufg- Anzeigen. 
4634. Ich beabſichtige meine ſämmtlichen Grundſtücke im 
Einzelnen zu verkaufen. Schriftliche Anfragen erbitte portofrei. 
Schmidt, Fleiſchermeiſter. 
4957. Wegen Alterſchwäche bin ich Willens, mein, Zoll⸗ 
ſtraße Nr. 117 bieſelbſt belegenes Wohnhaus, nebſt Zu: 
behör, aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe enthält nächſt 
dem Verkaufslokal 10 Stuben, ſchöne Keller und Gewölbe, 
Pferdeſtall, Waſchbaus, Rollkammer, ſchönen Hofraum nebſt 
fließendem guten Röhrwaſſer, und ein Hinterhaus mit 2 Stu⸗ 
ben. Käufer, welche hierauf zu reflektiren geneigt ſind, wer: 
den erſucht, ſich an mich ſelbſt zu wenden. 
F. A. Schneider in Bunzlau. 
4969. Verkaufs Anzeige 
Veränderungs halber bin ich geſonnen, meine hierſelbſt 
belegene Freiſtelle zu verkaufen, und ift das Nähere bei 
mir ſelbſt zu erfahren. Raupach, Holzhaͤndler. 
Wernersdorf, bei Landeshut, im Juni. 


Die Eigenthumsintereſſenten des hierſelbſt dicht am Bahn⸗ 
bofe belegen en, früher Conr a dſchen, jetzt Venedigerſchen 
ſtädtiſchen Vorwerk Hyp. No. 10 und der mit demſelben be⸗ 
wirihſchafteten beiden Waldwieſen Hyp. No. 83 und 84 vor 
dem Glogauer Thore hier, ſowie der Bergvorwerksparzellen 
Hyp. No. 4 und 5 beabſichtigen, dieſe Grundſtücke unter den 
ſpeciellen von ihnen feſtgeſtellten Bedingungen, mit dem dazu 
gehörigen lebenden und todten N aus freier Hand 
an den Beſtbietenden zu verkaufen. Sie haben mich mit der 
Leitung dieſes Verkaufs beauftragt und ich habe zur Entge⸗ 
gennahme von Geboten einen Termin 
auf Sonnabend d 28. Juni c., Vor m. 11 Uhr, 
in meinem Geſchäſtslokal hier angeſetzt, zu welchem ich Kauf: 
luſtige einlade. 2 3 € 

Die näheren Bedingungen können bis dahin täglich in den 
Geſchäftsſtunden in mein m Bureau eingeſehen, auch Ab⸗ 
ſchriſten derſelben gegen Entrichtung der Kopialien ertheilt 
werden. Die Beſichtigung der zu veräußernden Grundſtücke 
bleibt jedem Reflektanten freigeſtellt. 4488. 

Sprottau, den 29. Mai 1862. 5 

Der Rechts-An walt und Notar. Herzfeld. 


5007. Verkaufs Anzeige. 

Die Reſtſtelle eines Freibauergutes mit guten Ger äuden, 
geregelten geringen Abgaben, mit eirca 29 Morgen Areal, 
incl. 11 Morgen dreiſchürige Wieſen und 11 Morgen Acker 
erſter Klaſſe, in einem großen Kirch⸗ und Fabrikdorfe im 
Hirſchberger Thale, iſt mit erforderlichem todten und leben⸗ 
den Inxentario und vollſtändiger Erndte, bei 2000 Thaler 
feſtem Hypothelenſtand, für 3200 Thaler ſoſort verkäuflich, 
und Näheres auf frankirte Anfrage erweislich durch 

den Commiſſionair C. Haertel in Hirſchberg. 


4808. Das Haus Nr. 94 auf der Queisgaſſe in Markliſſa 
bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. Es enthält 
4 Stuben, wo eine davon ein Gewölbe iſt; auch ſind ſchöne 
Keller und befindet ſich alles im guten Bauzuſtande. Das 
Nähere iſt zu erfahren beim Eigenthümer Klo ß. 


4891. Eine ſchöne Freihäuslerſtelle von 12 Schfl. Bresl. Maß 
Acker urd 4 Schfl. Wieſe, vollſtändig beftellt, iſt baldigſt zu 
verkaufen Das Nähere bei dem Beſitzer Hanſch Nr. 23 
Hart.⸗Nimmerſath, oder bei dem Gerichtsſchreiber Fiſch er 
in Nimmerſath. Letzterer hat bald va. 700 rtl. Mündelgeld 
zu vergeben. 


— 


. 


4712. Offerte für reelle Käufer! 

1. Ein in einem freundlichen Gebirgsſiädtchen am Markte 
belegenes, in gutem Bauſtande befindliches Wohnhaus 
mit benöthigtem Hofraum und Zubehör, in welchem ſeit 

ahren zeitweife die Bäckerei betrieben worden iſt und wel: 

es ſich zu jedem eſſenen Geſchͤſt eignet, iſt bei einer Anz 
zahlung von 800 bis 1000 rthl., die ih nach Verhältniß 
vermindern kann, zu verkaufen. Ebenfo iſt 

2. ein zu Waldenburg belegenes maſſives, im guten Zu⸗ 
ſtande befindliches Haus, mit eingerichteter Tiſchlerwerkſtatt 
und Verkaufsladen, bei einer Anzahlung von 1000 bis 
1200 rthl. zu verkaufen. 

Nur auf portofreie reelle Anfragen von Selbſtkäufern er: 
theilt Auskunft Karl Zahn, 

conceſſ. Commiſſionair und Agent. 
Waldenburg, den 86. Mai 1862. 


Ein Gut von 300 Morgen Acker und Wieſen, gutes In⸗ 
ventarium, ganz — 71 

Ein Gut von 250 Morgen Acker und Wieſen, Inventarium 
ganz gut, nicht maſſiv; 5 

Ein Gut von 100 Morg. Acker u. Wieſen, Inventarium gut; 

Eine Freiſtelle mit 110 Morgen Areal; 

Eine Stelle mit 60 Morgen Areal; 

Eine Stelle mit 20 Morgen Areal; 

Eine Stelle mit 30 Morgen Areal; 

Zwei Schmieden, eine Waſſermühle mit Brettſchneide 

weiſet zum Verkauf nach: G. Weiſt in Schönau. 

4978. Eine im guten Bauzuſtande befindliche Waſſer— 

Mühle, mit einem Mahl: und einem Spitzgange nebſt 

circa 19 Morgen gutem Ackerlande, ijt, aus freier Hand zu 

verkaufen. Nähere Auskunſt ertheilt die Buchhandlung von 

L. Heege in Schweidnitz. 

4707. Freiwilliger Verkauf. 
Im Lübener Kreiſe iſt ein Ruſtikalgut ron circa 

70 Morgen, durchweg Gerſte und Kleeboden, unter ſehr gün— 


ſtigen Bedingungen ſofort zu verlaufen. 


Nähere Auskunft ertheilt die Exped. des Boten. 
4956. Veränderungshalber verkaufe ich mein neues, maf: 
ſives zweiſtöckiges Haus, mit eingerichteter Bäckerei bei guter 
Lage, wozu auch eine Scheuer mit Acker gegeben werden 
kann, ſehr billig. Väckermſtr. Thomas in Parchwitz 


4949. Die Gärtnerſtelle No. 120 zu Kloſter⸗Lie⸗ 
benthal iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 
beim Eigenthümer daſelbſt. 


Joſeph Auſt. 


4935. In einer Kreisſtadt (Mittelſchleſien), auf 
einer belebten Straße, iſt ein maſſives Wohnhaus 
nebſt einem großen Garten, unter ſoliden Bedingungen zu 
verkaufen. Wo? ertheilt auf portofreie Anfrage die 
Expedition des Boten. 
0 ͤ dd c NET EEEEEET 
4924. Eine Waſſermühle mit einem. franzöfifhen und 
einem, deutſchen Gange, einem Getreidexeinigungswerk und 
einer holländiſchen Windmühle, ſämmtliche Gebäude maffiv 
und neugebaut, dazu gehören 18 Mor, en guter Acker und 
Garten, mit ſehr wenig Rente und laudemialſrei, ſteht zu 
verkaufen, und haben ſich ernſtliche Käufer bei dem Vater 
des gegenwärtigen Müllers ohne Einmiſchung eines Dritten zu 
melden. Es dorf bei Schweidnitz, den 31. Mai 1862. 
Gottſchalk, Müllermeiſter. 
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gütigſt zu achten. Preiſe zeitgemäß. 


4971. Schöne ländliche Beſitzungen 60, 30 und 
10 Morgen u. ſ. w. ſind mit vollſtändigem Inventar zu 
verkaufen. Heinzel, Commiſſ in Bolkenhain. 


chen, und jeden Makel derſelben, Sommerſproſſen, Flecken, 

Rötbe, gelbe, unreine Haut, Finnen, Miteſſer, Flechten, 
Ausſchlag aller Art, Leber⸗ u. Muttermale ꝛc. ſicher zu ent⸗ 
fernen; gegen Poſtvorſchuß von 1 rtl. Adreſſe C. D. poste 
restante Werben in der Altmark franco, 


Recept: Haut, Geſicht und Hände blendend weiß f ma⸗ 


Neue Matjes⸗Heringe 
empfiehlt Guſtav Scholtz. 
4913. 


Preis⸗Courant 
auf der Hecker'ſchen Ziegelei zu Hermsdorf u. K. 


pro 1862, rom 1. Juli c. ab. 

1. Klinker, große, pro mille . ... 10 rtl. — for. — pf. 
2 ire glatt und ſcharflantig .. II „ — „ — „ 
3. Klinker, kleine 8 „ DB 
Ar Dec. u en 10 5 „ 
5. Maurerziegel, ord große Den „, 
6. desgl. extra ſcharfe. 9 „ — „ — „ 
75 desgl. extra kleine 7 „ — „ 
8. Dachziegel 8 „ 
9 Keil⸗ und Wölbeziegell 8 „ 10 „ 
10. geniterziege R 12 „ ea 
11. Bockofen ziegel 10 „ 3 „ 
Sonnige!!! 20 „ — „ . „ 
13 Drainröhren 1½“ pro mille. 6 „ 5 
14. ” 12“ 77 * —. 7 e 
15. 1 20 7) " 8 P 2 a 
16. " Er 1 1 10 7r1* 
17. a " 4" 77 15 14 8 ers, 
18. Röhren 6“ pro Stück S 
19. Platten 157 „ De ach — „ 3 „ẽ — „ 
2, ” 3 5 PEN „„ f 
al. " 97 7 je a 
22. Reiterzicce . anenenee „ 
Saͤmmtliches Fabrikat iſt gut gearbeitet und gebrannt, 


5023 Einem geehrten Publikum hier und der 
Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß bei Un⸗ 
5 rzeichnetem von jetzt ab ſtets complet 
fertige Särge, fowehl eichne polirte, 

als auch lackirte (in ſchwarz und eichenfarbig) 
zu haben ſind, und bittet in vorkommenden Fällen darauf 


1 — 


Hirſchberg, den 5 Juni 1862. a 
F. Wittig, Tiſchlermeiſter. 


N 


| 


5 Stralſunder Bratheringe 


von friſcher Sendung empfiehlt A. P Menzel. 
4967. Eine gut gehaltene Darre, faſt neu, 2% lang und 
76“ breit, iſt biuig zu verkaufen beim 

Kupferſchmiedemeiſter Julius v. d. Lippe in Lauban. 
4951. 25 — 30 Etur vorjähriges Wieſenheu hat käuflich 
abzulaſen Guſtav Herzig in Hermsdorf u. K. 
5015. Zum Verkauf ſteht, äußere Schildauer Straße 
Nr. 259: ein leichter Spazierwagen auf Druckfedern mit 
eiſernen Achſen, ein leichter Schlitten, ein Brettwagen mit 
Erndteleitern, ein Paar engliſche Kummetgcſchirre, verſchie⸗ 
dene andere Geſchirr⸗ und Reitzeugſſücke, Lecken und Stall⸗ 
Utenſilien, eine Quantität Heu und Scküttenſtroh, Senſen 
und andere landwirthſchaftliche Handwerkszeuge. 


ade sſe n 


empfiehlt Ausuſt Wendriner. Butterlaube 36. 
EEEESELLESE[LESIFFESSHELEBER 


84837. 8 fette Kübe und 1 ode 8 
& ſtehen zum ſofortigen Verkauf auf dem Domimio & 
& Zobten per Löwenberg. 


& 
FCC 


4807. Ausverkauf. a 
Bei meinem Weggange von Markliſſa bin ich geſonnen 
meine ſämmtlichen Vorräthe von allerhand Pelzwaaren, 
ſowie Sommer- und Wintermüßen zu bedeutend billi— 
geren Preiſen zu verkaufen. 22 
F. Hauke, Kürſchnermeiſter. 


4312. 200 Scheffel Kartoffeln hat noch 
zu verkaufen das Dom. Schwerta. 


4814. Tredene Bretter bel Riedel. Schulgaſſe. 


4986. Malz ⸗ Präparate 
von Wilh. Doma, 
ug. Weberbauer's Brauerei in Breslau. 
Außer dem pulveriſirten Geſundheits⸗ Malz und 
aromatiſchen Bäder: Malz empfehle ich aun 
auch eine in derſelben Fabrik, nach Vorſchrift des Königl. 
Profeſſors Herrn Dr. Schwarz angefertigte, durch Dampf 
concentrirte, 70 Prozent feſte 


Beſtandtheile haltende Malz⸗Würze. 
Dieſelbe iſt frei von allen Verunreinigungen und Verfäl: 
ſchungen, ohne vorangegangene Gährung, daher ohne Alkohol 
und Kohlenſäure, mit Erhaltung der ſtickſtoffhaltigen Beſtand⸗ 
theile des Malzes, als diätetiſches Hilfs- und Nahrungs⸗ 
mittel, ſelbſt bei ganz darniederliegender Verdauungskraft. 
Auguſt Wendriner. 
Ning. utterlaube No. 36. 


7771. Ein einſpänniger Tafelwagen mit Quetſchſedern 
ſteht zu verkaufen Königſtraße 167 in Jauer. 
4946. 40 Stück Brackſchafe ſtehen zum Verkauf beim 

x Dom. Leit: Rauffung. 
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nibus und eine ſehr gute Halbchaiſe, 


Seeſalz zum Reden BE 


in Tonnen und einzelnen Pfunden billigt bei 
A. P. Menzel. 


4964. Ein faſt ganz neuer, elegant gebauter 10ſitziger Om⸗ 
He ſo wie 2 Paar 
gute Kutſchenzeuge find billig zu verkaufen im Haus- 
dorf'ſchen, Hotel zu Jauer. 


P. Mylius, Uhrmacher in Hirſchberg, 
Langſtraße No. 132, 
empfing und empfiehlt fein vervollſtändigtes Lager von fil⸗ 
bernen Cylinder⸗ und Ankeruhren, Regulatoren und eleganten 
Tableau⸗Uhren zu den billigſten Preiſen. 
Alte getragene ſilberne und goldene Uhren werden zu den 
hoͤchſten Preiſen angenommen. 5016. 


Glas & Feuerſteinpapiere 


in allen Nummern und allen Formaten von beſter 
Qualität führen 


J. Erfurt & Altmann 


3 in Hirſchberg. 
4848, Ergebenſte Anzeige. 
Unterzeichneter empfiehlt: Alkoholometer aller Art, 


Aerometer für Lauge, Bierwaagen, Thermometer 
und Barometer aller Art; auch werden ſchadhafte Baro⸗ 
meter wierer in einen richtigen Zuſtand geſetzt bei 
A. Sieber, Glaſermeiſter 
in Jauer, Königsſtraße No. 148. 


Die Porzellanfabrif zu Hirſchberg 
ihr feines, weißes Porzellangefchirr ; 
4666. zu den billigſten Preiſen. 8 


2 Augenkranken! 


Das mit allethöchſter Conceſſion beliehene 
weltberühmte wirklich ächte 

Dr. Whites Augenwasser von Tr. Ehrhardt 
wird u Flacon 10 Sgr. bereitwilligft beforgt durch die Herren 
H. Zſchetzſchingeck in Hirſchberg. C. Schubert in Bol⸗ 
kenhain. Hampel & Co. in Bunzlau. C. Bene dir in 
Frankenſtein. C. A. Leupold in Freiburg. M. Sauer⸗ 
mann in Freiſtadt. G. Streit in Glogau. Th. Wi 
in Görlitz. M. Matſchalke in Goldberg. L. N. Thiele 
in Greiffenberg. Fr Weiß in Grünberg C. O. Raup⸗ 
bach in Hainau. C. Weiß in Jauer. E. Rudolph in 
Landeshut. Carl Guſto Pfullmann in Laudan. Carl 
Heinzel in Liegnitz. H. Schmidt in Löwenberg. C. Bauer 
in Lüben. F. W. Weiß in Reichenbach. Ru d. Balke in 
Sagan. A Wallroth in Schönberg. Ad. Greiffen⸗ 
berg in Schweidnitz. C. E. Pollack in Striegau. C. G. 
Hammer & Sohn in Waldenburg. Reichſtein und 
Liedl in Warmbrunn. 

Tausende von Lob erhebenden Briefen und Attesten 
aus allen Gegenden der Welt sprechen über den ausser- 
ordentlich glücklichen Erfolg. 


" 


— 


3865. 


daſelbſt ſtets nach wie vor angenommen. 


chchcccccckckcckcclchchssscssscscsess 
4922. Baldigſt zu verkaufen ſteht eine Blaſe zu 224 
— Quart nebſt Stichröhren und Helm mit zwei Maiſch⸗, 
65 einer Dämpf-, zwei Schlemmtonnen und einem Maiſch⸗ 55 
kühler, jede über 600 Quart, ſo wie zwei Rectificir⸗ 
Maſchinen. Alles im beſten Zuſtande. Zu erfragen & 
beim Gerichtsſchreider Jander in Lähn. & 


S IGI PSG G S S 
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Reitbahn Hirſchberg. = 
Zwei elegante kräftige Wagenpferde, auch geritten, 
Rappen, ohne Abzeichen, 6 Jahre alt, 4½ Zoll groß, find 
zu verkaufen. Conrad. 


4903. Holz Verkauf. 

Dienſtag den 10, Juni, Nachmittag 3 Uhr, ladet zum 
Verkauf von circa 40 Schock Nadelholz, Scheitholz 
und Stockholz, ſchwache Bauſtämme, gegen Baarzahlung 
freundlichſt ein. Abfuhr iſt ſehr bequem. 
Neu -⸗ Schwarzbach. Beer. 


+ 
Friſch gebrannter Getreide-Kaffee 
bei F. A. Mittmann in Waldenburg i. Schl. 
4727. 8 Ring No. 123. 

Dieſer Kaffee, von ſorgfältig gereinigtem und geröſtetem 
Getreide bereitet, giebt ein angenehmes, nahrhaftes, nicht 
aufregendes Getränk; man nimmt davon die doppelte Portion 
wie von indiſchem Kaffee. 

Dieſes Surrogat wird auch von allen Aerzten empfohlen, 
weil es der Geſundheit ſehr zuträglich iſt. 5 

Beſagter Kaffee in I. Qualité pr J. 2½ ſper in 1. Qualité 
pr. 64. 2 far. iſt in 1 und ½ / Paqueten bei mir zu haben, 
und bewillige ich Wiederverkäufern einen angemeſſenen Rabatt. 

F. A. Mittmaun. 


4959. Ein Goktaviger noch put gehaltener Flügel it zu 
’ 


BSR 


Breiter, 


verkaufen; wo? iſt zu erfahren bei F W. Bürgel in 
Schmiedeberg. 5 
4933. Bei A. Niederräcker in Ober: Herifchdorf liegen 


60 Ctnr. gutes altes Heu zum Verkauf. 


reer 


ee WIEN: 


ne 


t 


von 2— 18 Zoll Durchm.; kosten bei grösserer Dauer- 
haftigkeit / — % eiserner Röhren. Zu Wasser-, 
Maische- und Jaucheleitungen ete.,, 
als: Siele und Abflüsse, Durchlässe 
bei Wegebauten und als Ersatz für Feldbrücken 
zu empfehlen. 3268. 


“ 
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Zur gütigen Beachtung. 
Ju der Reitbahn zu Hirſchberg ſtehen wiederum ſo⸗ 
u) wohl mehrere complett gerittene, militärfromme Reit- als auch mehrere 
gut eingefahrene Wagenpferde zum Verkauf. — Pferde Bee Dreſſur werden 


NR. Conrad. 


4940. Matis 

Neue Matjes- Heringe 
empfiehlt Wilhelm Scholz. 
4915. Pierer's Univerſal⸗Lexicon, neueſte Auflage, 
Band 1—6 find zur Hälfte des Preiſes abzulaſſen; die Fort: 
ſetzung wird ſofort nach Erſcheinen aufs Pünkilichſte nachge⸗ 
liefert. Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 


4037. In Folge Dismembration meines Gutes, beabſichtige 
ich meine 46 Stück Schafe ſofort zu verkaufen. 
Rohnſtock, den 2. Juni 1862. E. S tephan. 
Ha uf ⸗ Geſuche. 
GEIEEEEESEES GGG 
4914. Bücher aus allen Wiſſenſchaſten lauft 8 
jiets zu den höchſten Preiſen die 
M. Noſenthal'ſchen Buchhandlung 
(Julius Berger). - 


Lindenblüthe, 
Flieder, 
Arnica, 
Bitterk. ee, 
5 Nieſewurzel zc., 
friſch und trocken, wie auch Erdbeeren, Himbeeren, Blau⸗ 
beeren, Preiſelbeeren kauft wie andere Jahre und bezahlt 
die möglichſt höchſten Preiſe 
Hermsdorf u. K. W. Karwath. 


4839. Eine milchende E ie lin wird fofort zu taufen 
geſucht. Nähere Auskunft ertheilt 
das Dominium Oelſe bei Freiburg in Niederſchleſien. 


4820. Knieholz⸗Waaren geſucht. 

Für den Export und Beſtellungen diverſer in dieſen Genre 
ſchlagenden Artikel, gegen ſichere Bezahlung, von einem 
Hauſe in Antwerpen. 

x Darauf reflektirende Fabrikanten oder Kaufleute belieben 
Jr Adreſſen einzuſenden an die Expedition des Boten unter 
No. 3131. Näheres durch Korreſpondenz. 


5 Gutskauf. 


Ein Bauergut von circa 100 Morgen 
Acker und Wieſe wird durch mich gekauft, wenn 


eine Freiſtelle des Goldberg = Haynauer Kreiſes 


mit eirea 30 Morgen beſten Acker und 
Wieſen, nebſt baarer Anzahlung mit ange⸗ 
nommen wird. C. A. Steinbrecher 

f in Liegnitz, Burgſtraße 21. 


— 


Kr 
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Zu bermiethen. 

4025. Zwei freundliche Stuben mit Küche hat zu Johanni 
zu vermiethen. Robert Friebe. Langſtraße. 
5029. Zwei tapezierte Stuben mit Alkoven ſind noch zu 
dermiethen und Johanni zu beziehen Stockgaſſe No. 54. 
Rath. Ring No. 395 ift der 1. Stock n. Zubehör zu vermiethen. 


4045. Eine Stube mit Altove, heller Küche und Keller, iſt 
zu vermiethen bei dem Böttcher Neumann. 
KPETELSPBESE[BHBLFEFEEEEISE 
4747. In meinem in Seidorf belegenen, mit Garten & 
umgebenen Wohnhauſe, find mehrere herrſchaftlich 53 
eingerichtete Zimmer nebſt Küche, Boden und Keller: 
gelaß während der Sommerzeit oder auch permanent 68 
S zu vermiethen. Näheres zu erfragen beim Eigenthümer 5 
2 Weberow in Seidorf. ® 
® 


SPEEPEPELELESLPPPPPIFLESEERR 
Mietharſuch. 

4950. Eine freundliche Wohnung in der Vorſtadt, 

beſtehend aus 2 Stuben, Küche und dem nöthigen 

Beilaß, wird zu Johanni im Preiſe von 30 bis 
35 rtl. geſucht. | 

Offerten nimmt die Exped. d. Boten entgegen. 

Perſonen finden Unternommen. 


4838. Ein Oekonom, unverheirathet, der poln. Sprache 
wenn möglich mächtig, wird zum 1. Juli d. J. verlangt. 

a 0 sub P. K. mit guten Zeugniſſen ſende man Nakel 
restante. 


4761. Malergehülfen können bis zum Spätherbſt aus⸗ 
dauernde 290 he bei A. e in Freiburg 
erhalten. Lohn richtet ſich nach Leiſtungen. Briefe werden 
nur franco angenommen. 
4976. Ein auch zwei Bildhauergehilfen, in Marmor 
und Sandſtein geübt, finden Beſchäftigung bei > 
dem Bildhauer Heinrich Walter in Liegnitz. 


— — 
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4084. Brauchbare Maurergeſellen finden bei 
14 Sgr. Tagelohn ſofort Arbeit, auch kann ſich 
ein tüchtiger Polirer melden. Gleichzeitig em⸗ 
pfiehlt ſein Lager bearbeiteter Sandſteinplatten 
der Maurermeiſter W. Kahl in Arnsdorf. 
4705. Maurergeſellen finden Beſchäſtigung 
beim Maurermeiſter Jäger zu Waldenburg. 


4918. Weber, für Drillich, Atlas, Doppelleinen u. dergl., 
welche geübt, moraliſch fleißig und unverheirathet ſind, finden 
dauernde und lohnende Beſchäftigung in der Friedrich 
Meyer'ſchen Weberei in Sorgau dei Freiburg i. Schl. 
Für Wohnung, Lagerſtatt, Wäſche und Beköſtigung wird 
im Hauſe geſorgt. 


1 


4 N Zweite Beilage zu Nr. 46 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 
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4862. Ein verheiratheter Viehſchleußer, der ſchon als 
ſolcher gedient, findet auf dem Dom. Schollwitz bei Hohen⸗ 
friedeberg term. Johanni a. c. ein Unterkommen. 

Näheres beim Wirthſchaftsamt daſelbſt zu erfahren. 
5021. Ein Kellner, 
anſtändig, tüchtig und ordnungsliebend, kann ſich zum ſofor⸗ 
tigen Antritt melden. Nachweis in der Exped. des Boten. 


5014. Ein fleißiger ehrlicher 0 ausknecht, welcher auch 
mit Pferden umzugehen weiß, findet ein baldiges Unter⸗ 
kommen bei M. J. Sachs & Söhne in Hirſchberg. 


Perfonen fuchen Unterkammen. 
4990. Eine Frau in den dreißiger Jahren ſucht als Wirth: 
ſchafterin ein baldiges Unterkommen. Adreſſen werden 
erbeten unter Chiffre: M. A. poste rest, franco Hirschberg, 


Wehrli n de ſ uche 
4706. Beim Dom. Ober⸗Hohendorf nächſt Bolkenhain, wird 
bald oder zum 1. Juli c. ein Wirthſchafts⸗Eleve gegen 
Penſionszahlung angenommen. 


4931. Ein geſunder Knabe von rechtlichen Eltern, welcher 
Ae hat Aicher zu werden, findet ein Unterkommen beim 
Tiſchlermeiſter Landeck in Flachenſeifen bei Hirſchberg. 
4844. Lehrlings⸗Geſuch. 

Einen geſitteten Knaben ſucht als Lehrling 
Warmbrunn. F. Troska, Conditor. 


4855. Ein geſitteter Knabe, welcher Luft hat die Hand⸗ 
lung zu erlernen, findet ſofort ein Unterkommen bei 
Löwenberg. Geb r U der Förſter. 


4973. = Ein Lehrling = 
% findet ein Unterkommen in ne 


Manufaktur: Waaren : Handlung. 


B2.r o.ren, 
Unterzeichnetem iſt in Arnsdorf ein großer rother 


4948. 
Hund, mit ſtarker Ruthe, verloren gegangen. Finder wolle 
denſelben bei Schüſſel in Seidorf No, 230 abgeben. 


Geld her kehr. 
4854. 650 Bu te find gegen pupillariſche 
Sicherheit zu Johanni d. J. zu vergeben dur 
Gehe zu J den Müller Me nzel % Ruhbank. 


200 Thlr. find zu Johanni auszuleiben. Näheres beim 
Gärtner Geisler in No. 108 zu Mittel⸗Falkenhain. 5011. 
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4923. 200,000 rtl, in Poſten von 4000 rtl. ab, find 
gegen genügende Sicherheit auf ländliche Beſitzungen zu bil⸗ 
ligem Zinsfuß auszuleihen. 
Näheres auf frankirte Anfragen durch 
Moritz Renner in Schweidnitz. 


4970. 800, 300 und 100 Thlr. ſind zu Jebanni ſicher 
auszuleihen. Heinzel, Commiſſ. in Bolkenhain. 


4972. 1330 Rthlr. Muündelgelder ſind gegen pupillariſche 
Sicherheit im Ganzen oder getheilt zu Johanni d. J. aus⸗ 
zuleihen. Das Nähere bei dem Tiſchlermeiſter Guder in 
Nieder : Leipe per Bolkenhain. 


„ 


2 Königsſchießen zu Hirſchberg. 


Das diesjährige Königsſchießen der hieſigen 
Schutzengeſellſchaft findet 
am 10., II. und 12. dieſes Monats 


att. 

Der Ausmarſch beginnt vom Nathhauſe aus am 
1ften und Zten Tage um 2 Uhr Nachmittags, der 
Einmarſch am letzteren Tage bald nach 8 Uhr Abends 
vom Schützenplane aus. 

Die Bewohner hieſiger Stadt und Umgegend wer⸗ 
den zur Theilnahme an dieſem Volksfeſte hierdurch 
freundlichſt eingeladen. 

Hirſchberg, den 2. Juni 1862. 

Gemeinſchaſtlicher 1 und Antreten auf dem Hirſch⸗ 
graben präciſe 1½ Uhr Mittags. 

Mittwoch den 11. d. Vormittags 10 Uhr Verlooſung der 
Schießhausbau-Actien im Majorhauſe. 


Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft. 


5032. 5032. Während des des diesjährigen Pfingſtſchießens Pächter 
der in freundlich dekorirtem Jägerhauſe befindlichen Reſtau⸗ 
ration, ladet zu zahlreichem Beſuche freundlichſt ein 
Hirſchb erg im Juni 1862. R. en. 
Zur Widerlegung einer bisher viel verbreiteten entgegen 
gejebten Meinung diene, daß, jo weit es die Räumli keit 
aubt, jeder anſtändigen Perſon der Zutritt in genannte 
Lokalität gern geftattet ı wird, R. Böhm. 


5025. Zum 2ten Feiertage, Dienſtag und Donnerſtag zum 
1 0 0 Tnzmufft im langen 95 wozu freund» 
lich einladet Be tter man n. 


4993. Zum Tanz vergnüg Fr: 
auf den 9. u. 10. Juni, dem zweiten 25 dritten Pfingſt⸗ 
feiertag, ladet freundlichſt ein B. Otto im Kynaſt. 


499. Montag den zweiten Feiertag Ta n3 muf u fik, 
wozu ſreundlichſt ne 
Dt Jeuchner in der Brüͤckenſchenke. { 


5024. Zum zweiten und dritten Pfingſtfeiertage 1171 7 gu 
Zansmufit freundlichſt ein Zeller im Rennhübel. 


5020. Es ladet zum zweiten Pfingſtfeiertage, ſo wie 
Dienſtag den 10. und Donnerſtag den 12. zum Pfingſt⸗ 
ſchießen zur Ten freundlichſt ein 

Siebenhaar auf dem Pflanzberge. 


3 E 8 
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ergebenſt ein 


5017. Den Pfingſt⸗Montag und Dienſtag werde ich auf 
der Adlerburg Tanzmuſik abhalten, wozu 2 freundlichſt 
einlade. J. S chmidt. 


be 

Nach Straupitz. 
Während der Feiertage ladet . zu zahl⸗ 

reichem Beſuch ergebenſt ein mit dem Bemerken, daß den 


zweiten Feiertag gutbeſetzte Tanz muſik ſtattfindet. 
Mon-Jean. 


Während des Königsſchießens habe ich das Schiepß⸗ 
häuschen in Pacht und bitte mich auch dort gütigſt be⸗ 
ſuchen zu wollen, für gute Speiſen und Getränke werde ich a 


}" 
1 


beſtens ſorgen. 


5006. Zu den Feiertagen ladet ind Landhaus 2 
Cunnersdorf ſreundlichſt ein 
Den zweiten Feiertag Tanzmuſik. 


5010. Auf Montag, als den zweiten lertag, ladet zur 
Tan z mu ſ i 


freundlichſt ein a G runer in Kunnersdorf. 


des. In die drei Eichen 


den erſten und zweiten Pfingſtfeiertag lad t zu 22 2 
Den zweiten Feiertag gutbeſetzte Zanımuf it 


4950. Zum zweiten ai © 
ergebenſt ein twirth 


5003. 
muſik ergebenſt ein 


5026. Zur Tan m uſik auf den zweiten Pfin . 
laber fraundücht ei Julius Wiſchel in Heriſ chdorf 


5001. Zum 2ten Feiertag ladet Unterzeichneter zum 
Früh- Konzert auf den Scholzenberg ergebenſt ein; 
daſſelbe wird von der Bade⸗Kapelle 17 r 

Jul ius Maiwald. 


e ladet zur Tanzmuſik 
Schröter in Grunau. 

Montag den zweiten pala ladet zur Tanz⸗ 
BDriedrich Wehne er in Heriſchdorf. 


5031. Zum zweiten Pfingſtfeiertage ladet zur Tanz-Muſik 
ergebenſt ein C. A. Seidel im weißen Adler. 
Warmbrunn den 5. Juni 1802 A 


5002. Zum 2ten Feiertage ladet zur Tanzmuſit auf 
den Scholzenberg ergebenſt ein: Julius Maiwald. 


4961. Zur Tanzmuſik auf den 2ten Feiertag ladet 
freundlichſt ein: Fiſcher auf dem eihrichs erge. 
4962. Ein la dun 


9. 
Da das Ver andon, Ausmarſchiren mit Sanitfcjaren, Muſik 
on Aten e t⸗ Feiertage, ſo viele Jahre vermiſſt worden iſt, 
ſo finde ich mich auf vielfaches Verlangen veranlaſſt, alle 
teunde und Gönner ergebenſt einzuladen, den 2ten Feiertag 
rüh um 4 Uhr gütig daran theilzunehmen. Der Ver⸗ 
ammlungs⸗Ort iſt in der Seiler-⸗Schenke bei Herrn Friedrich. 
Auch findet bei günſtiger Witterung auf der ſchönen grünen 
Wieſe ein großes Tiſchrücken ſtatt; desgleichen bietet meine 
Kegelbahn ein ſchönes Dorgenvergnügen dar. Es ladet 
freundlichſt zu dieſen Vergnügungen ein 
Fiſcher auf dem Weihrichsberge. 


— 


muſik ganz ergebenſt ein 


8 Gallerie zu Warmbrunn 
onntag den Iſten Pfingſtfeiertag, Nachmittags 3 Uhr, 
erſtes großes Konzert von der Bade⸗Muſik⸗Kapelle, 
wozu ganz ergebenſt einladet Herrmann Scholz. 


5038. Auf den zweiten Pfingſtfeiertag Tanzmuſik bei 
Wilhelm Breuer in Lomnitz. 


5019. Montag den zweiten Pfingſtfeiertag ladet zur Tanz⸗ 
C. Hepe in Berbisdorf. 
4954. Zum zweiten Pfingſtfeiertage ladet zu gut beſetzter 
Tanzmuſik in die Brauerei nach Boberröhrsdorf 
freundlichſt ein E. Maiwald. 


5013. Montag, den 2ten Pfingſtfeiertag Tanzvergnügen 
in der Brauerei zu Maiwaldau, wozu freundlichſt ein⸗ 
ladet R. Schnabel. 
4947. Am zweiten Pfingſtfeiertage Tanzmuſik, wozu 
freundlichſt einladet Bornitz in Erdmannsdorf. 
4929. Zum zweiten Pfingſtfeiertage ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Beer in Schwarzbach. 


Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. K. 
Zum zweiten Feiertage 
aan. Großes Konzert 


des Muſitdircctor Herrn J. Elger und feiner Kapelle. 
— Hierauf Tanz. a 
Bei günſtigem Wetter findet das Konzert im Freien ſtatt. 
4920. Zur Tanzmuſik den zweiten Feiertag ladet in die 
Brauerei zu Giersdorf ergebenſt ein J. Kneifel. 
4952. Zum zweiten Pfingſtfeiertage ladet zur Tanzmuſik 
mit gut beſetztem Orcheſter (Hornmuſih freundlichſt ein 
Rüffer in Giersdorf. 
4953. Zum zweiten Feiertage, als den 9. d. M., ladet zu gut 
bejegter Tanzmuſik nach Voigtsdorf ganz ergebenſt ein 
H. Tſchentſcher. 


4880. Den zweiten Pfingſtfeiertag Tanzmuf it auf 50: 
guli, wozu ergebenſt einladet Nixdorf, ir 


Konzert im Garten der Brauerei zu 


Buchwald 457% 
den Iſten und 2ten Pfingſtfeiertag, ausgeführt von einer 
Liegnitzer Kapelle; den 2ten Feiertag nach dem Konzert Tanz: 
muſik, wozu ganz ergebenſt einladen 
E. Bernhard, 

Muſikdirigent. 


F. Scholz, 
Brauermeifter. 


9os — | ze 


5030. Den zweiten Pfingſtfeiertag Tanzmuſik in Bu ſch⸗ 
vorwerk, wozu ergebenſt einladet. Kawall. 


5009. Zur Tanzmuf ik auf Montag den zweiten Feiertag 
ladet freundlichſt ein W. Beer im Schilftretſcham. 


4996 Zur Tanzmuſik den 2ten Feiertag ladet freunde 
lichſt ein E. Beer, Brauermeiſter in Kauffung. 


4944. 


Zum zweiten Feiertage 
Tenzmzſik in der Gieſſe 


13 * 2 r 

Königsſchießen in Schmiedeberg. 

Das diesjährige Königsſchießen findet am 10., 11. und 
15. Juni ſtatt. Der Ausmarſch geſchieht am dritten Pfingſt⸗ 
feiertage Mittags 1 Uhr, der Einmarſch am darauf folgenden 
Sonntage Abends 6 Uhr. 5 5 5 

Judem wir dies ergebenſt anzeigen, bitten wir zugleich um 
recht zahlreiche Theilnahme. . 

Schmiedeberg, den 5. Juni 1862. 

Die Schützen⸗- Deputation. 4916. 

4981. Zur Tanzmuſik den 2. Faiertag ladet freundlichſt 
ein Ludwig im deutſchen Hauſe zu Schmiedeberg. 
5040. Auf Montag den 9. Juni ladet zur „Tanzmuſik“ 
freundlichſt ein Hainke in Seiffershau. 


Rieſen-Schneekoppen- Gebäude! 
5036. Durch Gottes unerforſchlichen Rathſchluß wurde mein 
erſt mit mir nie mehr erſchwinglichen Koſten neu erbautes 
Schneekoppenhaus durch Blitzeinſchlag ein Raub der Flame 
men. Ich ſah durch dieſen wiederholten Unglücksfall mein, 
durch ſauern Schweiß erworbenes Gut zum zweiten Male 
vernichtet, — jedoch jo groß meine Vernichtung iſt, — fo 
ſtärkte ſich doch mit dem Gedanken an Gott, mein, ſich im⸗ 
mer reger werdendes nochmaliges Aufopferungs- Gefühl — 
binnen drei Tagen ſo weit — daß ich mich mit meiner Frau 
und wohlweislich überlegten Rathſchluſſe Sr. Hochwohlge— 
boren des Herrn Cameral-Director von Berger zu Herms⸗ 
dorf /K. wiederum zu dem mühſeligen Opfer bereitete: die 
Schneekoppen⸗Reſtauration mit allen ihren Bequemlichkeiten 
baldigſt herzuſtellen. Einem hochverehrten reiſenden Publi⸗ 
kum diene demnach hiermit zur gefälligen Nachricht: daß 
mit Ende Juli d. J. das neu aufzuführende 
Koppengebäude ganz ſo wie früher erbaut und meine 
werthen reiſenden Gäſte des Hochgebirges — die beſte Be— 
quemlichkeit bietend — aufnehmen wird. Daſſelbe wird 70 


Fuß lang, 50 Fuß breit, 18 Fuß hoch mit Cementdach, ent⸗ 


hält 26 Zimmer und einen 40 Fuß langen und 30 Fuß brei⸗ 
ten Geſellſchaftsſaal, jo wie ein zwei Stock hohes maſſiwes 
Vorhaus. Das mir früher geſchenkte Wohlwollen werde ich 
ſtets zu Jedermanns Zufriedenheit rechtfertigen und bitte ich 
um daſſelbe Alle mir wohlwollenden verehrten Reiſenden von 


Nah und zan. Friedrich Sommer. 


Im Juni 1862. 


5044. Montag den 9 Juni Tanzmu it 5 1 
Kretſcham zu Stonsdorf bei BEN Sch o 


4995. 
4987. Zum zweiten Pfingſtfeiertage ladet zur Tanzmuſik 


in die Brauerei zu Rune freundlichſt ein 
Schneider, Brauermeiſter. 


Den 2ten Feiertag Tanzmufit auf dem 8 


am zweiten Büngitfeiertage ladet 


4066. Zur Tanzmuſik 
Brauermeiſter in Greifen fein. 


ergebenſt ein A. Beyer, 


Concert in Friedeberg a. Q. 


eg den 1. Pfingftfeiertag, den 8. Juni c., findet 
aale des en igen Schießhauſes durch die aus 
Satien zurückgekehrte Sängerin 


Fräulein Albertine Meyer aus Breslau, 
unter Mitwirkung des Kaiſerlichen Ruſſ. Sängers 
Herrn Radonegsky 
und 6 065 Betheiligung hieſ. geſchätzer Dilettanten ein 
Großes Concert 
ſtatt. Die auszugebenden Zettel werden das Pro- 


gramm bringen. 
ntree: à Perſon 7 ½ Sgr. 


8 Anfang präcife 7 Uhr Abends. Kaffeneröffnung 6 Uhr. 


e Bürgerberg bei Goldberg. 


Den ea 6 und dritten Pfingſtfeiertag 


oneert, 


Herrmann, Coffetier. 


wozu ergebenſt einladet 


906 


Erbſen: 


Buſchhäuſer bei Hennersdorf. 
Montag, den zweiten Pfingſtfeiertag 
, oncert“ 
von der Capelle des . Grenadier⸗Regiments aus Liegnitz. 
nfang 4 Uhr. Entree 2 ½ Sgr. 
3 Nach we Genen findet Bal pare ſtatt. 


Sommertheater 
Gruners Felſenkeller. 


Montag den 9. Juni. Der Platzregen als Ehe⸗ 
Ye Ser Luſtſpiel in 3 Akten von Raupach. 


orher Sperling and Sperber oder der 


ün den bock. 
a 10. Juni. e hilf! — Die 


weibliche Schildw 
Anfang des Sommertheaters 
halb ſechs Uhr. 


Getreide Markt: Preiſe. 
Hirſchberg, den 5. Juni 1862. 


Der w. Weizen g. Weizen Roggen Gerſte Haf er 
Scheffel zrtl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. u ie: 2 rtl. 18 2 
8 3 2 — 228 —1 2 5.— 
littler 2126 — 2122 —1 2 — — 
Niedrigſterſ 2 20 — 219 —1 1 28.— 
Höͤchſter 2 rtl. 3 for. 5 


IE den 4. Tb 1862. 
öchſter 2128 

tittler | 2 EEE 21 
Niedrigſterl 220 — 21 
Butter, das Pfund: 7 he — 5 — x ir 9 pf. — 6 far. 6 pf. 


Breslau, den 4. Juni 1862. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Quart 16% rtl. G. 


A räm.⸗Anl. 1855 3½ pCt. 121%, G. N B =: 2 
Cours Berichte. dals, Schuldſch. 379 pCt. 00% Br. Nieleridle furt. aber. . 8880 
F/ / (( 
Geld- und Fonds: Courſe. dito dito neue Lit. A. pCt. 100%, G : u.» Br. 
9 Vie. vie Huftical - N 8 * Coſel⸗Oderb. 400. 62 Br. 

Louisdor⸗ = = 109% G. dito dito Lit. C. = pt. — ae Wechſel⸗Courſe. 
Seer Hank⸗Noten — dito dito Lit. B. 4 pCt. Hamburg k. S. = = 151% bz. 
Oeſterr Pur: 78½2 Br. Schleſ. Rentenbr. ‚are 100%, Br. dito 2 Mon. 150% bz 
He: Auf 4 11 — — Heſterr. Nat.⸗Anl. 5pCt. 66 London k. S.. — = 
Anleihen» 2 ++ 2 Gifenbahn: Aktien. Wien i Böhr. 2 M.: % Die 
Preuß. Anl. v. 1850 5e. 108%, Br. Freiburger = == 4 pCt. 127 G. Berlin k. S.. „ „„ — 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in 
werden kann. Inſertionsgebühr: 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und en ee 555 a enge 858 0 pro Quartal 15 Sgr., wofür 
reußen, als auch von unſeren Herren Comm 
Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 5 iffionairen bezo — 


Größere Schrift nach Verhältniß. 


fende der N Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Abt. 


Redakteur und Br C. W. 2 J. Krahn. 


— 


S bei C. W. 2 ee 


A 


